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4.00 bis 6.00 Uhr!
Mitarbeiter-/innen auf 450 €-Basis gesucht

• zzgl. steuerfreiem Nachtzuschlag, Weihnachtsgeld, 
30 Tage Urlaub inkl. Lohnfortzahlung und weiteren 

attraktiven Arbeitgeberangeboten
• direkt in Ihrer Nähe

• auch für Rentner-/innen geeignet

Medien-Service

Bewerberhotline: 
Tel. 0521 - 555 499

Borgsen-Allee 3 

33649 Bielefeld-Quelle 

Tel.: 05 21-41 77 53 97

Öffnungszeiten:
Mo: 11:00-18:00 Uhr • Mi-Fr: 09:30-18:30 Uhr • Sa: 09:00-15:00 Uhr 
Di: Ruhetag
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Eigentlich hat das Ganze doch nichts mit 
Quelle zu tun – oder doch? Oh ja, genau 
hingeschaut, gibt es gleich mehrere Punk-
te, die auch Queller Bürger betreffen, wenn 
der Brackweder Bahnhof umgebaut wird. 
Zwar ist Quelle seit 1886 an die Eisenbahn 
angeschlossen, hat seitdem den Bahnhof 
und neuerdings dazu einen zweiten Hal-
tepunkt an der Kupferheide, beide nach 
neuesten Anforderungen ausgerüstet. 
Barrierefreiheit ist hier kein Problem mehr. 
Aber an beiden Stationen hält eben nur der 
Regionalzug „Haller Willem“. Wer per Bahn 
nach Norden, Süden oder Osten möchte, 
ist darauf angewiesen, in Brackwede oder 
Bielefeld umzusteigen. Das ist beim jetzi-
gen Zustand des Bahnhofes Brackwede 
– besonders für ältere Reisende – mit Mü-
hen verbunden. Ein- und Aussteigen wird 
schnell zur Kletterpartie. Insoweit ist der 
Umbau auch für Queller Reisende wichtig. 
Jede Baumaßnahme hat natürlich nicht nur 
Sonnen-, sondern auch Schattenseiten. 
So wird die seit gefühlten Jahrhunderten 
bestehende Unterführung für Fußgänger 
und Radfahrer, die Gleise und Ostwestfa-
lendamm untertunnelt, für die rund zwei-
jährige Bauzeit gesperrt werden müssen. 
Der Beginn der Sperrung ist für den Mai 
dieses Jahres geplant. 
Damit fällt eine für die Queller Bürger wich-
tige Verbindung nach Brackwede aus. 
Der Weg über die Osnabrücker Straße, 
auf dem sich die Bahn unter der Brücke 
an der Einmündung Gütersloher Straße 
queren lässt, ist nicht nur zwei Kilometer 

Brackweder Bahnhofsbau
länger, sondern durch den 
schmalen Brückendurchlass 
besonders für Radfahrer 
gefährlicher. Dazu ist dieser 
Weg ins Zentrum Brackwe-
des durch erheblich stärke-
ren Autoverkehr auf den zu 
querenden Straßen um vie-
les unattraktiver. 
Zurzeit werden Verbesse-
rungen der Situation am 
schmalen Durchlass Osna-
brücker Straße/Gütersloher 
Straße geprüft. Da ein zwei-
ter Durchstich hier für einen 

Fuß-/Radweg oder eine Verlängerung der 
Behelfsbrücke über die Gleise am Bahn-
hof aus Kosten- und Planungszeitgründen 
nicht machbar scheint, stehen eine Ver-
lagerung der Ampel vor die Brücke und 
eine einspurige Durchfahrt in der Diskus-
sion. Damit gäbe es Platz für Fußgänger 
und Radfahrer, aber der Fahrzeugverkehr 
könnte sich vor der Ampel auch aufstau-
en. Vielleicht, so schlug es ein Leser der 
NW vor, könnte man auch die eine äußerst 
knappe Bürgersteigseite ganz wegnehmen 
und die andere Seite um dieses Maß ver-
breitern. Man darf gespannt sein, welche 
Maßnahme sich letztlich durchsetzen wird. 
Beim 17 Millionen Euro teuren Umbau 
des Brackweder Bahnhofes werden alle 
Bahnsteige erhöht und damit den neuen 
Anforderungen angepasst. Barrierefreie 
Rampen an allen Seiten sollen die Zugän-
ge erleichtern, und die Treppen zu den 
Bahnsteigen werden „eingehaust“. Zudem 
wird jeder Bahnsteig zukünftig über einen 
Fahrstuhl erreichbar sein. Dazu ist eine 
grundlegende Neugestaltung der jetzigen 
Tunnelanlage notwendig. Während der 
Bauphase sind die Gleise über eine Be-
helfsbrücke von der Eisenbahnstraße aus 
erreichbar. 
Hoffen wir also, bei allem Unmut über die 
über zwei Jahre andauernde Sperrung des 
Durchgangs nach Brackwede, dass die 17 
Millionen gut angelegt sind und eine Auf-
wertung des Bahnhofes Brackwede durch 
den vorgesehenen Halt von Rhein-Ruhr-
Express (RRX) und RE6 Köln/Bonn—Min-

Brackweder Bahnhofsbau
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Jetzt zum 
Frühjahrs-Check!

 Sanierung des Brackweder Bahnhof                          – Leserbeitrag –

den sowie weiterer Regio-
nalzüge auch den Queller 
Bürgern Vorteile verschaf-
fen wird. Der erste Spaten-
stich ist getan, jetzt sind 
professionelle Handwerker 
gefragt, um Sand, Zement, 
Beton und Stahl für eine 
perfekte und termingenaue 
Fertigstellung zu bewegen.      

(brü.)
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 Sanierung des Brackweder Bahnhof                          – Leserbeitrag –

Die Freude darüber, dass der Brackweder 
Bahnhof endlich saniert wird, wird für uns 
Queller leider getrübt. Zwei Jahre lang wird 
unser beliebter und wichtiger Fußweg nach 
Brackwede abgeschnitten! Ich persönlich 
nutze den Weg sehr häufig für Fußwege 
zur Hauptstraße. Außerdem ist der Bahn-
hof von Quelle aus die günstigste Mög-
lichkeit, Züge in Richtung Ruhrgebiet und 
Hauptbahnhof zu erreichen. Davon mache 
ich häufig Gebrauch. Künftig soll uns ein 
1,5 km langer Umweg, also ca. 25 Minuten 
Fußweg, über eine zudem nicht ungefähr-
liche Strecke zugemutet werden. Ein Um-
weg, der zudem besonders für ältere und 
gehbehinderte Menschen völlig unzumut-
bar ist. Diese aus meiner Sicht gefährliche 
Unterführung habe 30 Jahre „funktioniert“ 
heißt es. Ernsthaft? An der Bahnunterfüh-
rung Osnabrücker Straße sind die „Gehwe-
ge“ gerade mal 80 cm breit. Und welcher 
Queller hat sie denn als Fuß- und Radweg 
ins Zentrum von Brackwede überhaupt be-
nutzt? Dazu gibt es bisher einen viel kürze-
ren und sicheren Weg, der jetzt zwei Jahre 
lang gesperrt sein soll. 
Dabei gäbe zur Sperrung des Tunnels eine 
Alternative: Die Bahn könnte die ohnehin 
bis Gleis 6 geplante Brücke um ein kurzes 
Stück verlängern. Das wurde, obwohl also 
technisch problemlos möglich, „aus Zeit-, 
Planungs- und Kostengründen“ verworfen. 
Wer soll das glauben? Wenn ich eine Brü-
cke plane, kann ich doch in der gleichen 
Zeit auch eine etwas längere Brücke pla-
nen. Also ging es wohl einzig darum, Geld 
einzusparen. Auf Kosten der Fußgänger. 
Man stelle sich vor, Autofahrern würde für 
die Fahrt von Quelle nach Brackwede zwei 
Jahre lang ein Umweg von 25 Minuten zu-

gemutet. Ich bin mir sicher, es gäbe einen 
Aufstand der Autolobby. Leider haben in 
dieser Stadt Fußgänger offenbar keine 
Lobby. Da kündigt die Stadt eine stärkere 
Förderung des Fuß- und Radverkehrs an, 
will mehr Menschen dazu bewegen, vom 
Auto in Bus und Bahn umzusteigen. Und 
zeitgleich zwingt sie die Queller, zwei Jah-
re lang für den Weg nach Brackwede das 
Auto zu benutzen, indem der kurze und 
bequeme Fußweg gesperrt wird. Wie passt 
das zusammen?    (Adalbert Niemeyer-Lüllwitz)

Aktueller Nachtrag:
Die Bezirksvertretung hat sich jetzt mit der 
Sache befasst und einen Prüfauftrag an 
die Verwaltung beschlossen. Darin wird 
vorgeschlagen, den Autoverkehr unter der 
Bahnbrücke über eine Ampelregelung nur 
einsprurig zu führen, um mehr Sicherheit 
für Radfahrer und Fußgänger zu schaffen. 
Daran gibt es aber auch schon Kritik, da an 
der Stelle dann Staus zu befürchten sind. 
Zumal viele Queller für den Weg zur Haupt-
straße, die bislang zu Fuß den kurzen Weg 
durch den Fußgängertunnel des Bahnhofs 
genommen haben, dann vermutlich das 
Auto benutzen werden. Für uns Queller 
ist das also keine Lösung. Der Bahnhof ist 
dann weiterhin nur über einen großen Um-
weg zu Fuß erreichbar. Leider hat sich die 
Bezirksvertretung mit der möglichen Ver-
längerung der zur Zeit im Bau befindlichen 
Behelfs-Fußgängerbrücke über die Gleise 
nicht befasst. Die derzeitigen Bauarbeiten 
zeigen (siehe Foto), dass diese Stahlkons-
truktion mit recht geringem Aufwand auch 
noch wenige Meter weiter gebaut werden 
könnte, damit über eine vorhandene Trep-
pe der OWD-Tunnel erreichbar wäre.

Unnötige Sperrung des Tunnels für zwei Jahre!                       (Foto: Niemeyer-Lüllwitz)
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Blackroll Workshop im CaloryCoach Institut Bielefeld     – Anzeige –

Am 13. April beginnt im CaloryCoach In-
stitut an der Borgsen-Allee 3 ein neuer 
Workshop: „Einführung in die Welt des 
Faszien-Trainings“. Was sind Faszien? 
Inhaberin Karen Schmidt: „Die Faszien bil-
den ein zusammenhängendes Spannungs-
netzwerk, das den gesamten menschli-
chen Körper durchzieht und durch das je-
des einzelne Organ, jeder Muskel, ja selbst 
jeder Nerv und jede kleine Muskelfaser 
eingehüllt und eingebunden wird.
Das Faszien-Training führt dazu, dass 
Sie immer wieder Veränderungen an sich 
wahrnehmen.
✔   Sie fühlen sich bes-

ser, wenn Sie morgens 
aufstehen.

✔   Sie haben am Ende des 
Tages mehr Energie, 
denn durch die Steige-
rung des Effi zienzgrades 
Ihrer Bewegungen schlie-
ßen wir gleichzeitig Ener-
gielecks.

✔    Sie werden beweglicher.
✔   Fehlbelastungen werden 

reguliert und Haltungs-
schäden werden mini-
miert.

✔   Einzelne Muskeln und 
Muskelgruppen werden 
gezielt regeneriert und  
angesprochen.

✔   Mit geringem Aufwand 
verbessern Sie Ihre Fit-
ness und Ihr allgemeines  
Wohlbefi nden.

In diesem Workshop erlernen Sie die 
Grundtechniken des Faszien-Trainings mit 
unterschiedlichem Equipment!“

Zertifi kate für Queller Busbegleiter

Annette Knapp
Frisörmeisterin 
für SIE und IHN

Termine nach Absprache

Di - Fr  9 - 12 und 14:30 - 18 Uhr
Telefon 0521 450221

Osnabrücker Str. 73 • 33649 Bielefeld

Knapp_1404_rot  15.03.14  17:49  Seite 1

     

Osnabrücker Str. 73 • 33649 Bielefeld     

Telefon 0521 450221

 

Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Termin nach Absprache
Dienstag bis Freitag:

Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Anmeldung und Information: 
CaloryCoach Inh. Karen Schmidt, Borg-
sen Allee 3, Tel. 0521-95039868, Karen.
schmidt@calorycoach.de

Termine: 
Samstag, 13.04.2019, 13:30 Uhr – 16:30 Uhr
Mittwoch, 17.04.2019, 09:30 Uhr – 11:30 Uhr
Mittwoch, 15.05.2019, 19:00 Uhr – 21:00 Uhr
Freitag, 17.05.2019, 10:00 Uhr – 12:00 Uhr
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Damit der Schulweg bzw. die Fahrt zur 
Schule für alle Schüler weiterhin problem-
los bleibt, hat die Gesamtschule Quelle in 
Zusammenarbeit mit Polizei, moBiel, BVO 
und dem Verein „up to you“ eine Ausbil-
dung zum Fahrzeugbegleiter angeboten.
Die Schüler der Gesamtschule Quelle hel-
fen seit Jahren, die Bus- und Bahnfahrt 
sicherer und für alle stressfreier zu ma-
chen. Das Ziel dieser Ausbildung besteht 
darin, den Jugendlichen die dafür not-
wendigen Kompetenzen zu vermitteln: 
Selbstbewusstsein, Teamfähigkeit und 
Ausdrucksfähigkeit.
Im Rahmen einer kleinen Feier übergab 
Christina Pörtner vom betreuenden Verein 
„up to you! Bus & Bahn machen Schule“ 

Zertifi kate für Queller Busbegleiter

die neuen Zertifi kate. Gemeinsam mit Po-
lizist Lothar Rösler vom Kommissariat Vor-
beugung wurden die ehemaligen Busbe-
gleiter verabschiedet und die Nachfolger 
in ihr Amt eingeführt. Dabei lobte Rösler 
ausdrücklich das ehrenamtliche Engage-
ment der jungen Menschen und nannte die 
Fahrzeugbegleiter Vorbilder. 
Die neuen Busbegleiter sind Ansprechpart-
ner für mitfahrende Schüler und Busfahrer. 
Bei kritischen Vorfällen während der Fahrt 
oder an den Haltestellen wird von ihnen si-
tuationsangepasstes Eingreifen gefordert. 
Lehrerin Irina Manske lobte die Ausbildung 
und betonte: „Die Kinder sind engagiert 
und treten als Vorbilder auf. Sie sollen sich 
jedoch nicht selbst in Gefahr bringen. ,Be-

sondere Vorkommnis‘ müs-
sen die Fahrzeugbegleiter 
dem Fahrer und in der Schu-
le melden.“
Walter Kunert, Abteilungs-
leiter Jahrgang 8 bis 10, be-
dankte sich ausdrücklich für 
das Engagement: „Wir sind 
froh, solche Schüler an un-
serer Schule zu haben, die 
couragiert und engagiert 
auftreten und bereit sind, an-
deren zu helfen.“                     (QB)

Projekt „up to you! – 
Bus & Bahn machen
Schule“
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BIERGARTEN

CampingPark
BIERGARTEN

Vogelweide 9 · 33649 Bielefeld 
Tel.: 05 21 - 459 22 33
www.camping-bielefeld.de

•  Coffee to go
•  Crêpes, Kuchen und Eis
•  Kühle Getränke
•  Pizzen & Speisen vom Grill
•  Knackfrische Salate
•  alles auch zum Mitnehmen

ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten

SAISONSTART: 11. April 2019

GRILL Di-Fr. ab 17.00 Uhr · Sa-So. ab 16.00 Uhr

BIERGARTEN Mo-Fr. ab 16.00 Uhr · Sa-So. ab 14.00 Uhr

QB_April2019.indd   8 02.04.19   16:22



  Die Turnabteilung des TUS-Quelle bietet an:     

 Queller Turnhalle / Gottfriedstraße 10
Mo. 10:30 -11:30 Uhr Eltern-Kind-Turnen (1-3 J.) ÜL Sigrid Höhne-Ludwig
Mo. 15:00 -16:00 Uhr Eltern-Kind-Turnen (1-3 J.) ÜL Sigrid Höhne-Ludwig
Di.  9:30 -10:30 Uhr Bodyshaping & Bodyshaking ÜL Brigitte Wagner
Di. 15:00 -16:00 Uhr Dance Monkeys (4-6 J.) ÜL Sarah Vöge
Di. 16:00 -17:00 Uhr Jazzdance (8-12 J.) ÜL Maria Alfano
Di. 17:00 -18:30 Uhr Jazzdance (11-14 J.) ÜL Maria Alfano
Di. 19:15 -20:15 Uhr Step & Body ÜL Sarah Vöge
Di.  20:30 -22:00 Uhr Yoga – Nur mit Vorab-Anmeldung! ÜL Andrea Janzen
Do. 09:15 -10:15 Uhr Gymnastik (Yoga-Style) ÜL Elke Erauw
Do. 10:30 -11:30 Uhr Eltern-Kind-Turnen (1-3 J.) ÜL Sigrid Höhne-Ludwig
Fr.  9:30 -10:30 Uhr Früh & Fit ÜL Brigitte Wagner
Fr. 16:00-17:00 Uhr New Dance Generation (8-12 J.) ÜL Fery Sansar
Sa. 10.00 -11.15 Uhr Yoga – Nur mit Vorab-Anmeldung! ÜL Andrea Janzen
Dreifach-Turnhalle Gesamtschule Quelle / Marienfelderstr. 81
Mo. 16:30 -17:45 Uhr Hip-Hop (7-10 J.) ÜL Sarah Vöge
Mo. 16:30 -17:45 Uhr Eltern-Kind-Turnen (3-6 J.) ÜL Sigrid Höhne-Ludwig
Mo. 18:00 -19:00 Uhr Fitness-Gymnastik ÜL Sarah Vöge
Mo. 19:00-20:00 Uhr ZUMBA ÜL Sarah Vöge
Mi. 20:30 -21:30 Uhr Fitness-Gymnastik ÜL Sarah Vöge
Grundschul-Turnhalle Quelle / Carl-Severingstr. 165
Mo. 20:00-21:00 Uhr Fitness-Gymnastik ÜL Heike Jensen-Bastel
Di. 16:30 -18:00 Uhr Kinderturnen (6-10 J.) ÜL Sigrid Höhne-Ludwig
Di. 19:30 -20:30 Uhr Wirbelsäulengymnastik ÜL Sigrid Höhne-Ludwig
Di. 20:30 -21:30 Uhr ZUMBA ÜL Leo Helling
Mi. 16:30 -17:45 Uhr Eltern-Kind-Turnen (3-6 J.) ÜL Sigrid Höhne-Ludwig
Mi. 19:30 -20:30 Uhr Hausfrauen-Gymnastik ÜL Heike Jensen-Bastel
Do. 18:00 -19:00 Uhr Wirbelsäulengymnastik ÜL Sigrid Höhne-Ludwig
Do. 19:00 -20:00 Uhr Step & Body ÜL Simone Fölling
Do. 20:00 -21:00 Uhr ZUMBA ÜL Leo Helling
Fr. 15:30-16:30 Uhr Rollerskating (10-16 J.) ÜL Angela Barner

Informationen bei Sigrid Höhne-Ludwig ☎ 0521-452356
Volleyball
Mo. 18:00 -20:00 Uhr 2. Damen-Mannschaft B. Kaydi, Halle Gesamtschule
Mo. 20:00 -22:00 Uhr 1. Damen-Mannschaft M. Jelinek, Halle Gesamtschule
Mo. 18:00 -20:00 Uhr U14-Jugend M. Jelinek, Halle Gesamtschule
Mo. 20:00 -22:00 Uhr 3. Damen-Mannschaft A. Berendt, Halle Gesamtschule
Di. 19:00 -22:00 Uhr Herren-Mannschaft K. Heitkämper, Halle Bethel
Mi. 17:50-19:50 Uhr U14-Jugend M. Jelinek, Halle Grundschule
Mi. 20:00 -22:00 Uhr 3. Damen-Mannschaft A. Berendt, Halle Gym. Brackw.
Mi. 20:15 -22:00 Uhr 1. Damen-Mannschaft M. Jelinek, Halle Gesamtschule
Mi. 20:15 -22:00 Uhr Hobby-Mannschaft U. Wegner, Halle Gesamtschule
Do. 20:00 -22:00 Uhr Herren-Mannschaft K. Heitkämper, Halle Grundschule
Do. 20:00 -22:00 Uhr 2. Damen-Mannschaft B. Kaydi, Halle Kupferhammer

Informationen bei Klaus Heitkämper ☎ 0171-4908787
Tischtennis
Mo. 17:30 -19:00 Uhr Schüler Turnhalle Gottfriedstraße
Mo. 19:30 -21:30 Uhr Herren Turnhalle Gottfriedstraße
Mi. 19:30 -21:30 Uhr Herren Turnhalle Gottfriedstraße
Fr. 19:30 -21:30 Uhr Herren Turnhalle Gottfriedstraße

Kontakt: Dirk Eigenrauch ☎ 0157-88270551

TU
S

 w
w

w
.t

us
-q

ue
lle

.d
e

ab April 2019

9

Heimat- und Geschichtsverein Quelle e.V. 

Heimatgeschichtliche 
Bibliothek

Öffnungszeiten: 
Mittwoch: 15:00 – 17:00 Uhr

zusätzlich Samstag,
13.04.19    09:00 – 12:00 Uhr

Weitere Termine:  www.heimatverein-quelle.de
Wir freuen uns auf Sie!

Carl-Severing-Straße 115

Wir wünschen
ein frohes Osterfest
An den Feiertagen geöffnet:

Ostersonntag, 21. April
ab 16:00 Uhr

Ostermontag, 22. April
11:00 bis 22:00 Uhr

GaststätteRatsstuben
Inh. Barbara Gembitzki

Carl-Severing-Straße 113
Telefon 0521 451048

Bielefeld-Quelle • Tel.: 45 15 42
www.schuhhaus-hellweg.de

Exclusive Produkte von 
Natura Vitalis

heikeschlifter.naturavitalis.de
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In St. Florians Reich
Wer die Haupt-
wache der Be-

rufsfeuerwehr Bielefeld besucht, rechnet 
natürlich damit, viele rote Fahrzeuge zu 
sehen und freut sich eventuell darauf, ein-
mal die Stange vom Obergeschoss in die 
Halle hinabzurutschen, wie es in Film und 
Fernsehen immer so schön gezeigt wird. 
So verhielt es sich auch bei den gut dreißig 
Teilnehmern, für die der Heimat- und Ge-
schichtsvereins Quelle am 23. Februar eine 
Führung organisiert hatte.  
Was nach kurzer Begrüßung von den Feu-
erwehrleuten Heinz-Hermann Zöllner und 
Walter Bunselmeyer an sachkundiger Infor-
mation über Geschichte, Fahrzeuge, Tech-
nik und Einsatzanforderungen vorgetragen 
und vorgezeigt wurde, fesselte die Besu-
cher derart, dass sie am Ende verwundert 
feststellten: Was? Dreieinhalb Stunden 
sind wir schon hier, kaum zu glauben! 
Zunächst gab Zöllner einen Überblick 
über die vier Bielefelder Feuerwachen, ihre 
Standorte und ihre Belegung. Danach ging 
es, nach Aufteilung in zwei Gruppen, in die 
Fahrzeughalle. Da in Nordrhein-Westfalen 
die Feuerwehr auch für den Rettungs-
dienst zuständig ist, wie Bunselmeyer 
berichtete, steht hier auch eine Anzahl 
von Rettungsfahrzeugen für verschiede-
ne Einsätze. Zunächst öffnete er eines der 
Rettungsfahrzeuge, die täglich im Einsatz 
sind. Die Teilnehmer durften sich umsehen 
und bekamen einen der im Schnitt zwei-
hundert Rettungseinsätze pro Tag erklärt 
– vom Eingang des Notrufes bis zur Ret-
tungsaktion. Bunselmeyer konnte auf eine 
Neuanschaffung hinweisen: ein Rettungs-
fahrzeug, ausgerüstet mit entsprechen-
den Einrichtungen für den Transport und 
die Versorgung von Neugeborenen. Auch 
hier konnten die technischen Einrichtun-
gen in Augenschein genommen werden. 
Dieses Fahrzeug ist ein- bis zweimal pro 
Tag im Einsatz. Alle in Bielefeld beschäf-
tigten Berufsfeuerwehrleute haben zu ihrer 
18 Monate dauernden Grundausbildung 
auch eine Ausbildung zum Rettungs- und 
Notfallsanitäter. Dann kam die Besichti-
gung der Lösch- Bergungs- und Sonder-
fahrzeuge. Hier wurden den Besuchern alle 

Einschübe, Schubladen und Abdeckungen 
geöffnet, damit sie sich ein Bild davon ma-
chen konnte, was bei einem Brandeinsatz 
alles an Hilfsmitteln zur Verfügung steht. 
Bunselmeyer führte die Arbeitskleidung, 
Atemschutzgeräte und andere notwendige 
Ausrüstungsgegenstände vor und ließ die 
Teilnehmer das Gewicht prüfen, z. B. bei 
der Rettungsschere für das Aufbrechen 
von Fahrzeugen bei Unfällen. Unglaub-
lich, was bei einem Einsatz an Gewicht zu 
stemmen ist. Da verstanden alle, dass täg-
liche Sport- und Fitnessübungen ein Muss 
für alle Mitarbeiter sind. Natürlich wurden 
auch die Schläuche und verschiedenen 
Spritzen begutachtet, deren Einsatz am 
Brandort verständlich erklärt wurde. Bei so 
viel Technik im Wagen wunderte es nicht, 
dass nur ein bescheidener Tank von we-
niger als zweitausend Litern Löschwasser 
mit verbaut ist. Daher wird bei jedem Feuer 
sofort nach Hydranten gesucht, die für die 
benötigten Wassermengen sorgen. 
Besonderes Interesse galt natürlich den 
Sonderfahrzeugen wie Drehleiter, Kran-
wagen und Containerfahrzeug für Atem-
schutz, Großeinsätze, Chemikalien- und 
Ölaustritte und viele andere Gefahrenvor-
fälle. Bei dem breitgefächerten Spektrum 
von Einsätzen verstand dann auch jeder, 
dass ein 24-Stunden-Dienst nicht gleich-
zusetzen ist mit 24 Stunden warten auf 
einen Einsatz, wie man es sich vielleicht 
gedacht hat. Jeder 24-Stunden-Dienst ist 
ausgefüllt von Arbeit in den verschiede-
nen Werkstätten, wie KFZ-, Tischler- und 
Schlosserwerkstatt. Denn alle Wartungs-
arbeiten und zusätzliche Einbauten an 
den Fahrzeugen werden weitestgehend 
selbst vorgenommen. Dazu kommen täg-
lich Sport, Fitness an Geräten und Weiter-
bildungsunterricht in den verschiedenen 
Sachgebieten. Erst am Abend beginnt 
die Ruhephase mit lesen, fernsehen und 
ausruhen. 
Nun übernahm Zöllner die Gruppe zur Er-
schließung des Feuerwehrmuseums. Die 
Idee für das Museum entstand zum hun-
dertjährigen Jubiläum der Berufsfeuerwehr 
Bielefeld im Jahre 1999. Viele historische 
Gegenstände und Schriften hatten sich 

QB_April2019.indd   10 02.04.19   16:22
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In St. Florians Reich
angesammelt, denen Raum 
gegeben werden sollte zur 
Aufbewahrung und Betrach-
tung durch die Öffentlichkeit. 
Inzwischen wird auf 300 qm 
Ausstellungsfläche die Ge-
schichte der Brandbekämp-
fung von ihren Anfängen bis 
in die Gegenwart durch eine 
große Anzahl von Expona-
ten, Schriften und Bildern 
für jeden verständlich dar-
gestellt. Hier schlägt auch das Herz der 
Kinder höher, wenn sie die vielen Modell-
feuerwehrwagen, Spritzen, Schläuche, 
Helme und alten Uniformen eingehend 
betrachten können. Alle Löschabteilun-
gen der Freiwilligen Feuerwehren in den 
Stadtteilen Bielefelds sind mit Bild und 
Beschreibung vertreten. Überhaupt ist die 
Zusammenarbeit zwischen 
der Berufsfeuerwehr und 
der Freiwilligen in Bielefeld 
sehr eng und fruchtbar. Es 
gibt immer wieder Semi-
nare, die gemeinsam or-
ganisiert werden, und man 
stimmt sich in vieler Hinsicht 
ab. Das, erklärte Heinz-Her-
mann Zöllner, ist durchaus 
nicht in allen Städten und 
Kreisen unseres Landes so. 
Mit einem Gang durch die 
Schlauchpflegerei im Kel-
ler des Gebäudes und mit 
Blick in den Schlauchturm 
beendete die Gruppe die 
Führung.
Dank der überaus infor-
mativen und interessanten 
Vorführungen und Erklä-
rungen der Feuerwehrleute 
Zöllner und Bunselmeyer 
erlebten die Besucher eine 
Feuerwehr zum Anfassen. 
Mit großem Respekt vor der 
Leistung der Mitarbeiter so-
wohl im Rettungsdienst als 
auch bei der Bekämpfung 
von Bränden und anderen 
Gefahren verabschiedeten 

sich die Beteiligten mit einem herzlichen 
Dank an die beiden Feuerwehrleute für  
ihren Einsatz. Jeder Bielefelder Bürger 
sollte sich mindestens einmal intensiv  
über unsere Berufs- und die Freiwilligen 
Feuerwehren informieren, um zu begrei-
fen, welch hervorragende Arbeit zum  
Wohle aller geleistet wird.                              (brü.)

     

 

     

 

 

      

    
   
   
   
 

Für Ihren Strom haben wir den richtigen Draht!       
• Licht-, Kraft- und Schwachstrom-Anlagen    
• Industrieanlagen und Industrieelektronik
• komplette Altbausanierung • Reparaturen
• Steuerungs- und Regeltechnik • Kundendienst
• Automatisierungstechnik  •  Planungen

 33649 Bielefeld • Reinholdstraße 17
Telefon u. Notdienst: 0521- 45 06 90

Fax: 0521- 45 25 65

  
 Neue Adresse:

1
13oo

Montags:jede Pizza nur6,81 Euro
 

��50�6,

PARTY-DEELE zum Mieten!

samstags ab 14:00 Uhr, sonntags ab 10:00 Uhr
donnerstags u. freitags ab 16:00 Uhr

montags, dienstags, mittwochs ab 17:00 Uhr
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Focus Quelle und Heimat- und Geschichtsverein laden ein 

„Der naturnahe Garten – nur schön 
oder auch notwendig?“
„Aufgrund veränderter Lebensbedingun-
gen infolge zunehmender Versiegelung der 
Landschaft durch Straßenbau, Auswei-
sung von Industriegebieten und Intensi-
vierung der Landwirtschaft sind viele Tier- 
und Pfl anzenarten bei uns vom Aussterben 
bedroht. 
So ist z. B. die Zahl der Insekten (Bienen, 
Schmetterlinge u.a.) in NRW in den letzten 
30 Jahren um 75 Prozent zurückgegangen 
(Quelle: Westfalen-Blatt vom 08.11.2018), 
der Bestand des Stars hat sich laut Erhe-
bungen des Dachverbandes Deutscher 
Avifaunisten (DDA) zwischen 1990 und 
2013 beinahe halbiert (Abnahme um 48 
Prozent). Doch gibt es für viele Arten inner-
halb von Städten zahlreiche Rückzugsge-
biete: Auf Friedhöfen mit altem Baumbe-
stand, in Steinbrüchen, Sandgruben, auf 
Feuchtwiesen, Brachfl ächen und an Bahn-
dämmen fi nden sich Nischen, die vielen 
Arten das Überleben ermöglicht. 

Immer Nah.
Immer im Focus.

Queller Gemeinschaft e. V.
Arbeitskreis Focus Quelle

Jeden 2. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr
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Naturnahe 
Gärten –

Gegen das Insektensterben!
Referent: Andreas Bader 

NABU Stadtverband Bielefeld

Di., 7. Mai 2019, 19:30 Uhr  
im Gemeinschaftshaus 
Carl-Severing-Str. 115

Veranstalter:

Finke Marquardt Kaup 
Partnerschaft Steuerberatungsgesellschaft 
Obernstr. 1a • 33602 Bielefeld

T: 0521/399097 10 • F: 0521/399097 20 

info@fmk-steuer.de

www.fmk-steuer.de

DIE NEUE 
FMK KANZLEI APP
Eine mobile Lösung für alle Fragen 
rund um das Thema Steuern.

Besuchen Sie ebenfalls
unsere neue Webseite:

www.fmk-steuer.de

QB_Maerz_2018.indd   17 28.02.18   14:57

Heimat- und 
Geschichtsverein 
Quelle e.V. lädt ein:

Freitag, 19. April 2019,
ca. 10:30 Uhr

Kreuzweg zur Klosterruine
Am Karfreitag wollen wir nach dem Gottes-
dienst in der Johanneskirche wieder mit Pfarrer 
Mathias Dreier hinauf zur Klosterruine wandern, 
um uns in stillem Gedenken des schweren 
Weges zu erinnern, den Jesus von Nazareth vor 
mehr als zweitausend Jahren als geschlagener, 
verachteter und verhöhnter Mensch zu seiner 
Hinrichtungsstätte hinter sich bringen musste.
Pfarrer Dreier wird den Kreuzweg mit Wortbei-
trägen und Gebeten begleiten. An und in der 
Klosterruine treffen wir mit den Teilnehmern 
des Kreuzweges der Gemeinde Heilig-Geist, 
Dornberg, zusammenn um mit gemeinsamem 
Gesang und Gebet die Wanderung abzuschlie-
ßen. Eine ökumenische Zusammenkunft, die 
inzwischen Tradition in unserer Gemeinde und 
unserem Heimat- und Geschichtsverein gewor-
den ist.                                                          (brü.)

Besonders Gartenbesitzer können durch 
naturnahe Anlage und naturverträgliche 
Bewirtschaftung ihrer Gärten dazu beitra-
gen, die Artenvielfalt zu erhöhen.“
So beschreibt Andreas Bader, Ornitholo-
ge aus Halle/Westfalen den alarmieren-
den Rückgang von Tier- und Pfl anzenar-
ten. Wie wir alle, insbesondere aber die 
Besitzer von Zier- und Nutzgärten, diese 
Entwicklung aufhalten oder beeinfl ussen 
können, wird er bei seinem Vortrag am 7. 
Mai um 19:30 Uhr im Gemeinschaftshaus 
Quelle ausführlich darstellen.
Die Anregung zu diesem Vortrag kam vom 
Queller Mitbürger Dieter Kunzendorf, be-
kannt durch seine hervorragenden Foto-
grafi en aus Tier- und Pfl anzenwelt. 
Bei seinen zahlreichen Spaziergängen 
durch Quelle hätten er und seine Frau 
festgestellt, dass an einigen Stellen 
– insbesondere in Neubaugebieten un-
seres eigentlich grünen Stadtteiles – viel 
Grau zu sehen sei: Besonders auffällig 
seien mit Steinen ausgelegte Vorgär-
ten, graue Steinmauern und Zäune mit 
ein wenig Grün durch „pfl egeleichten“ 

QB_April2019.indd   12 02.04.19   16:22
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Focus Quelle und Heimat- und Geschichtsverein laden ein 

Niemöllers 
Mühle

Termine 2019 

Sa./So., 13. April, 14:00 – 17:00 Uhr

– Saisoneröffnung –

Immer Nah.
Immer im Focus.

Queller Gemeinschaft e. V.
Arbeitskreis Focus Quelle

Jeden 2. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr
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Naturnahe 
Gärten –

Gegen das Insektensterben!
Referent: Andreas Bader 

NABU Stadtverband Bielefeld

Di., 7. Mai 2019, 19:30 Uhr  
im Gemeinschaftshaus 
Carl-Severing-Str. 115

Veranstalter:

Saisonvorbereitung im Naturbad: Bei der Sand-
aktion am 10. März mussten wieder unzählige 
Schaufeln Sand bewegt werden. Ein Dank an die 
fleißigen Hände! Wann das Bad eröffnet wird, 
erfahren wir in der nächsten Ausgabe.

 (Foto: Mimö.)

News:

Optik Mühlenweg 
Carl-Severing-Straße 92
33649 Bielefeld-Quelle

Tel. 0521 450566

FÜR IHRE AUGEN DAS BESTE

Mühlenweg_1404  13.03.14  16:25  Seite 1

Rasen sowie ökolo-
gisch wenig wertvol-
le „Lebensbaum“- und 
Kirschlorbeer-Hecken. 
Die Veranstalter freuen 
sich auf zahlreiche Teil-
nehmer, die sicherlich 
wertvolle Anregungen 
mit nach Hause nehmen und ihren Beitrag 
dazu leisten werden, dem Insektenster-
ben – auch in Quelle – entgegenzuwirken.  
Der Eintritt ist frei.                                                   (lü.)
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Volksbank mit Fair-Play Award ausgezeichnet
Transparenz, Verständlichkeit 
und Service – die Volksbank 
Bielefeld-Gütersloh ist in allen 
drei Kategorien mit dem Fair 
Play Award „Banken“ 2019 
ausgezeichnet worden. „Focus 
Money“ hat diesen neuen Test 
in Zusammenarbeit mit dem In-
stitut für Vermögensaufbau ins 
Leben gerufen. Denn umfas-
sende Untersuchungen hatten 
gezeigt, dass die für den Kun-
den im Alltag wichtigen Dinge 
wie Erreichbarkeit oder Trans-
parenz und Verständlichkeit in 
der Beratung in den bisherigen 
Qualitäts- und Bewertungskriterien von 
Bankentests nicht berücksichtigt wurden. 
Mit dem Fair Play Award „Banken“ führt 
das Wirtschaftsmagazin „Focus Money“ 
seit Mitte 2018 diesen neuen bundeswei-
ten Test durch. Dieser wurde vom Insti-
tut für Vermögensaufbau auf Basis des 
langjährigen „Focus Money“ CityContest 
entwickelt. 
In ihrem Geschäftsgebiet gehört die 
Volksbank Bielefeld-Gütersloh zu den 
Besten in Sachen Service, Verständlich-
keit und Transparenz. „Wir sind stolz über 
gleich drei qualifizierte Auszeichnungen“, 
freut sich Geschäftsstellenleiter Viktor 
Rau über das Ergebnis. „Diese objektive 
Beurteilung zeigt, dass unsere genossen-
schaftliche Beratung auf Augenhöhe die 
erfolgreiche Basis für eine faire und part-
nerschaftliche Zusammenarbeit ist.“ 
Das Team des Instituts für Vermögensauf-
bau führte bundesweit verdeckte Test- 

anrufe und -käufe bei Banken 
und Sparkassen durch, prüfte 
deren Transparenz und Ver-
ständlichkeit in der Beratung, 
und zeichnete am Ende in die-
sem unabhängigen Bankentest 
die Kreditinstitute aus, die am 
Ort die fairsten Finanzpartner 
sind. Denn nach den Erkennt-
nissen von „Focus Money“ sind 
für Kunden im Alltag oft Din-
ge relevant, die bisher in den 
Testkriterien kaum Relevanz 
hatten. So stehen im Fokus der 
Untersuchungsreihe vor allem 
Service bzw. Erreichbarkeit, 

die Verständlichkeit der Beratung und die 
Transparenz der Beratung: 

Service/Erreichbarkeit
Ein wichtiges Thema vieler Kunden sind 
der Service und seine Qualität. Das Zeit-
alter der Digitalisierung bringt neue Kun-
denerwartungen und Nutzungsmöglich-
keiten hervor. So sucht der Bankkunde 
die einfache und schnelle Form der Kon-
taktaufnahme sowie eine schnelle und ad-
äquate Antwort. 
Kontaktaufnahme oder Terminabsprache 
können oftmals nur noch online getätigt 
werden. Dann erwartet der Kunde, dass 
er auf Mails zeitnah Antwort bekommt 
oder ihm Rückrufe angeboten werden. 
Die Volksbank Bielefeld-Gütersloh hat 
diese Service-Erwartungen erfolgreich er-
füllt: „Mails werden bei uns innerhalb von 
24 Stunden beantwortet – das ist in den 
Arbeitsabläufen fest verankert“, erläutert 

Volksbank-Geschäfts-
stellenleiter Viktor Rau 
freut sich über den Fair-
Play Award des renom-
mierten Wirtschaftsma-
gazins Focus Money.

KASTRUP RECYCLING GmbH & Co. KG
Carl-Severing-Str. 228
33649 Bielefeld
Telefon: 0521-94630-0

Gewerbegebiet 2
49152 Bad Essen/Wehrendorf
Telefon: 05472-95430-0

www.kastrup-recycling.de

14563301_800517.2.pdfprev.pdf
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www.fahrschule-stolte.de 
info@fahrschule-stolte.de 

05 21/45 27 74  oder  01 72/5 24 84 87

Carl-Severing-Str. 79
33649 Bielefeld

Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch
Anmeldung/Info: 18.15 – 19.00 Uhr
Unterricht: 19.00 Uhr

Volksbank mit Fair-Play Award ausgezeichnet
Rau den Prozess. Unsere 24 Mitarbeiter 
im Kundenservice-Center sind montags 
bis freitags von 6:00 bis 22:00 Uhr telefo-
nisch erreichbar.

Verständlichkeit
Neben dem Service ist die reine Verständ-
lichkeit in der Beratungskommunikation 
ein weiteres Testkriterium. Bei der Quali-

Krebs_1303  16.02.13  19:15  Seite 1

0172-5241487  •  0521-45 01 70
Ludwigstraße 9

www.krebsbedachungen.de

Bedachungen aller Art
Schiefer-Ziegel-Pappe
Kaminbekleidungen

Bedachungen aller Art
Schiefer-Ziegel-Pappe
Kaminbekleidungen

Balkonsanierung
Dachrinnen
Dachfenster

Balkonsanierung
Dachrinnen
Dachfenster

im  ,- Brackwede, Gütersloher Straße 122

Heute gebracht, morgen gemacht!
Ihre schnelle und gute Reinigung 

in Brackwede.

tät des Beratungsgespräches wird erwar-
tet, dass beispielsweise sinnvolles Erklä-
rungsmaterial für ein gewähltes Angebot 
eingesetzt wird oder fachliche Begriffe 
verständlich erläutert werden. 
Vor allem Vor- und Nachteile von Produk-
ten sollten den Kunden aufgezeigt wer-
den. „Unsere Beratungsräume sind mit 
digitalen Medien ausgestattet, über die 

anschaulich Informationen 
präsentieren werden“, so der  
Geschäftsstellenleiter. „Be-
ratung auf Augenhöhe ge-
hört zu unserer bewährten 
Betreuungsphilosophie.“

Transparenz/Vertrauen
Der dritte von „Focus Mo-
ney“ identifizierte maßgeb- 
liche Testpunkt ist die Trans-
parenz. Oft verbleibt bei  
Kunden der Eindruck, dass 
Kosten sowie Vor- und 
Nachteile nicht vollständig 
genannt werden. 
Es wurde festgestellt, dass 
die Angebote selten etwas 
mit den vorgetragenen Pro-
blemstellungen zu tun ha-
ben. In vielen der Gesprä-
che war die Ursache dafür 
eine fehlende Bedarfsanaly-
se zum Kundenwunsch. 
„Unsere Kunden bekommen 
keine Lösungen von der 
Stange, sondern individu-
ell auf die persönliche Le-
benssituation zugeschnitte-
ne Angebote“, erklärt Rau. 
„Jedes Beratungsgespräch 
beginnt mit der umfangrei-
chen Prüfung der Kunden-
wünsche und -ziele. Diese 
Auszeichnung ist für uns 
Bestätigung und Ansporn 
zugleich, unser auf die Mit-
glieder und Kunden zuge-
schnittenes Beratungskon-
zept fortzusetzen.“
Weitere Informationen unter:  
www.volksbank-bi-gt.de
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Queller Straße 152
Telefon (05 21) 44 28 07

Ihr zuverlässiger Partner –
Fachkraft für Wärmedämmtechnik

Lagerquist_1303_klein  16.02.13  19:11  Seite 1

Gas- und Ölheizungen       Wartung

Klempnerei       Installationen

Wärmepumpen-Anlagen

Badplanung       Solar-Anlagen

Kupferheide 15  • Tel. (05 21) 4 58 10
Notdienst (01 71) 9 97 78 25

Smode_1303_klein  19.02.13  13:37  Seite 1

•

Die Queller Handwerker sind immer für Sie da!

Garten-Kompetenz unter dem Turm                – Mitbürger –
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Garten-Kompetenz unter dem Turm                – Mitbürger –

Unter diesem Motto hat 
Joseph van Ginneken im 
August 2018 seinen Land-
schaft- und Gartenbaube-
trieb gegründet. Er ist spezi-
alisiert auf die Umgestaltung 
von Gärten sowie Garten- 
Strauch- und Baumpflege. 
Auch das Fällen von Bäu-
men wird übernommen. 

Van Ginneken wurde in den Niederlanden 
geboren. Nach seiner Schulzeit erlernte 
er den Beruf des Landschaftsgärtners. 
Einige Jahre nach der Lehre wollte er als 
Geselle weitere Erfahrungen sammeln. Da 
es in Holland keine Meisterprüfung gibt, 
hat er sich in Lehrgängen und Seminaren 
fortgebildet, bevor er sich selbstständig 
machte. 
Nach zwölf Jahren Selbstständigkeit ver-
kaufte er seinen Betrieb und ging mit sei-
ner Frau und den beiden Söhnen nach 
Deutschland. Ihn reizte die schöne Land-
schaft, die Hügel, die Wälder. 

Die Heideflächen in Ost-
westfalen haben es ihm an-
getan, und ein neuer Anfang 
reizte ihn auch. Seit 2011 
wohnt er mit seiner Familie 
in Quelle, fand Arbeit in ei-
nem metallverarbeitenden 
Betrieb. Doch sein Herz 
schlägt immer noch für den 
Landschafts- und Garten-

bau. Seine Firma GaLaBau Quelle (Gar-
ten- und Landschaftsbau Quelle) will er 
erst einmal als Nebenerwerb betreiben, 
bis er sich einen Kundenstamm aufgebaut 
hat. Seit dem Jahr 2013 ist er aktiv in der 
Freiwilligen Feuerwehr Quelle und hat dort 
auch einige Aufgaben übernommen. 
Wenn im Garten Arbeit anfällt, die man 
nicht selbst übernehmen kann, sollte man 
sich an GaLabau Quelle erinnern. Errei-
chen kann man die Firma von Joseph van 
Ginneken an der Paul-Schwarze-Straße 
10 unter Tel.: 0176-58893793 oder per 
E-Mail: sv14443@gmail.com                   (MiMö)

  

Täglich frische  
Bio-Lebensmittel

Mo–Fr 9–19 Uhr · Sa 9–14 Uhr  
Alleestraße 3  ·  Bielefeld-Quelle  
Infos zu uns: biohof-bobbert.de
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Unterhaltsame Jahreshauptversammlung Waldbaden
Mal Hand aufs gestresste Herz! Haben 
Sie nicht auch das Gefühl, dass die Welt 
immer hektischer wird? Höchste Zeit zu 
entschleunigen.
Eigentlich hatte ich immer gedacht, ein 
langer Spaziergang lässt einen wieder 
durchatmen und macht den Kopf frei. Aber 
inzwischen musste ich einsehen, dass das 
wohl hoffnungslos altmodisch ist. Wer 
wirklich etwas für sich tun will, geht zum 
Waldbaden.
„Der Aufenthalt im Wald tut unserem Or-
ganismus gut.“ Das haben japanische 
Wissenschaftler erforscht und aus die-
ser bahnbrechenden Erkenntnis eine 
inzwischen weltweit anerkannte Anti- 
Stress-Therapie kreiert.
Das Einatmen der ätheri-
schen Öle, die die Bäume 
abgeben, soll Angstzustän-
de, Depressionen und Wut  
verringern, Stresshormone 
abbauen und die Vitalität 
steigern. Dass Bewegung 
an der frischen Luft gut ist  

für Körper und Geist, das glaube ich auch. 
Und das Beste ist, dazu muss ich nicht erst 
eine lange Reise machen, schließlich liegt 
der Teutoburger Wald direkt vor meiner 
Tür.
Inzwischen kann man auch schlaue Bü-
cher zu dieser trendigen Waldmedizin 
kaufen, Volkshochschulkurse belegen und 
sich sogar zum Waldbade-Therapeuten 
ausbilden lassen. 
Und weil der Frühling gerade erst angefan-
gen hat, habe ich mir vorgenommen, öfter 
ein Waldbad zu nehmen. Wirklich! 
Aber ich glaube, ich nenne das doch lieber 
weiterhin WALDSPAZIERGANG. Dabei 
kann ich die ätherischen Öle der Bäume 

einatmen, den Vögeln beim 
Zwitschern zuhören und 
bringe ganz nebenbei auch 
noch meinen Kreislauf auf 
Touren. Stressabbau pur.
Hat übrigens auch immer 
ohne japanische Wissen-
schaftler gutgetan.  

(Bir.)

Jeden Dienstagnachmittag im

Tel. 0521 451542
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Einlagen

Orthopädische

Hellweg_Ortho_1305  25.04.13  13:27  Seite 1
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Unterhaltsame Jahreshauptversammlung 
Mit etwa 40 Teilnehmern war 
die Jahreshauptversammlung  

2019 des Heimat- und Geschichtsvereins 
Quelle am 11. März gut besucht. Der Vor-
sitzende Horst Brück würdigte zunächst 
Helma Upmann als 2018 verstorbenes 
Gründungs- und Beiratsmitglied und als 
Persönlichkeit, die in vielen Veranstaltun-
gen anderen die „Einzigartigkeit der Hei-
mat“ zu vermitteln suchte. 
In seinem Jahresbericht wies er auf die 
14 Veranstaltungen hin, die der HGV 2018 
im Jahre seines zehnjährigen Bestehens 
organisiert oder an denen er sich betei-
ligt hatte. Dabei lobte er noch einmal den 
Quelle-Film, der aus diesem Anlass ent-
standen war. Gut 400 Teilnehmer gab es 
bei den Fahrten und Wanderungen des 
Vereins, über 150 Personen nahmen am 
plattdeutschen Gottesdienst in der Quel-
ler Johanneskirche teil. 
Mehr als 43.000 Klicks auf die HGV-Web-
site zeugen vom Interesse der Bevölke-
rung am Verein. Horst Brück hofft zukünf-
tig auf eine stärkere tätige Mitarbeit von 
Mitgliedern oder Interessenten im Archiv 
und in der Bibliothek – es gebe immer et-
was zu tun. 
Nach dem Kassenbericht des Kassierers 
Egon Leimkuhl wurde auf Vorschlag der 
Kassenprüfer Dieter Kleiber und Jürgen 
Handwerk der amtierende Vorstand oh-
ne Gegenstimme entlastet, die vier Vor-
standsmitglieder enthielten sich der Stim-
me. Neuwahlen gibt es erst wieder 2020.
Mit dem Gedicht „Gottes langsamste 
Schöpfung: Westfalen“ von Fritz Ecken-
ga leitete Helmut Vogel den 
zweiten Teil der Veranstal-
tung ein. 
Abgeschlossen wurde die 
Versammlung durch einen 
halbstündigen Vortrag des 
HGV-Mitgliedes und Ah-
nenforschers Heinrich Bü-
semeyer mit dem Titel „Erd-
beben, Mordverdacht und 
plündernde Soldaten“, in 
dem er sich mit der Chronik 
des Pfarrers Daniel Christi-
an Francke aus Werther, zur 

Zeit des Siebenjährigen Krieges beschäf-
tigte (etwa 1753 – 1775). 
Der Referent begann mit dem Erdbeben 
von Lissabon 1755 und seinen Nachwir-
kungen in Westfalen. Danach skizzierte er 
den Werdegang des Pfarrers Francke und 
seine weitläufigen Beziehungen innerhalb 
Deutschlands. 
Die Zuhörer erfuhren von den Untaten 
der Rennebaum-Brüder, die in Bielefeld 
vor Tausenden Zuschauern auf der klei-
nen Schildescher Heide durch Rädern 
hingerichtet wurden, vom Hin und Her 
der militärischen Bewegungen der am 
Siebenjährigen Krieg beteiligten Länder 
(Preußen, England, Frankreich, Schwe-
den) im Ravensberger Land bis hin nach 
Brackwede. 
Wer in Minden-Ravensberg als Mann 
sonntags zum Gottesdienst ging, durfte 
sich nicht wundern, wenn er am Abend 
als Soldat für Preußen seinen Dienst ver-
sah – die Zeit nach dem Gottesdienst war 
in Preußen die beliebteste Zeit zum Aus-
heben von Soldaten. Denn Männer be-
suchten damals nach dem Gottesdienst 
gern eine Schänke, und dort warteten die 
Werber des preußischen Königs Friedrich 
des Großen schon auf die alkoholisierte 
Schar und ließ sie den Soldatenkontrakt 
unterschreiben. Friedrich brauchte immer 
Soldaten.
Büsemeyers Ausführungen wurden mit 
großem Beifall bedacht. Mitglieder und 
Gäste hatten einen vergnüglichen Abend 
erlebt und werden hoffentlich alle dem HGV 
wohlgesonnen bleiben.  (Reinhard Kräuter) 
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Uwe Jauer auf Pilgerradtour: Quelle – Santiago de Compostela – Lissabon                               – Mitbürger –

„Nachdem ich zu meinem 65. Geburtstag 
eine Radtour nach Palermo unternommen 
habe, möchte ich zu meinem Siebzigsten 
eine neue Reise starten“, schreibt Uwe 
Jauer in einer Pressemitteilung an die Re-
daktion. Wir kennen den gelernten Stein-
metz- und Steinbildhauer als Queller Mit-
bürger, Unternehmer, Mitbegründer und 
langjähriges Vorstandsmitglied von Quel-
ler Gemeinschaft und Finnbahnverein. 
2009 hat der Restaurator, ehemalige 
Obermeister der Steinmetz- und Steinbild-
hauerinnung und vereidigte Sachverstän-
dige seinen 1973 gegründeten Steinmetz-
betrieb an Sohn Lars übergeben. 
Jauer, Vater von vier Kindern, wohnt mit 
seiner Lebenspartnerin Karin Heide-
mann in Schloß Holte-Stu-
kenbrock, ist Webmaster 
und Pressewart der Quel-
ler Gemeinschaft, organi-
siert deren Reisen und hat 
in der Vergangenheit be-
reits einige Fernradtouren 
unternommen. 
2010 begann er mit einer 
Weserradtour (385 km), 
2011 folgte eine Rheinrad-
tour (1.680 km). 2012 ging es 
nach Bozen (1.070 km) und 
2014 von Füssen nach Pa-
lermo (2.570 km), beides mit 
Alpenüberquerung.
Die Pilgerradtour über San-
tiago des Compostela nach 
Lissabon (3.760 km) beginnt 
am 1. Mai in Quelle. Jauer 
fährt allein, denn so kann 
er auf alle Unwägbarkei-
ten ohne Absprachen gut 
reagieren. 

Durch die deutschen Mittel-
gebirge geht es nach Frank-
furt a. M., in den Breisgau 
und weiter nach Lyon. Von 
dort fährt er auf Pilgerwegen 
in die Gebirge Mittel- und 
Südfrankreichs und wei-
ter über die Pyrenäen nach 
Pamplona/Nordspanien. Mit 
seinem Pilgerpass geht es 

dann auf dem legendären Jakobsweg bis 
nach Santiago de Compostela.
„Schon in Frankreich werde ich mich wohl 
richtig kasteien müssen. Ist ja wohl auch 
Sinn der Sache. 3.639 Kilometer, 23.435 
Höhenmeter. In Santiago lasse ich die 
weltbekannte Kathedrale hinter mir, und 
es geht an den Atlantik. Immer an der 
auch etwas gebirgigen Küste entlang, bis 
ich am 21. Juni Lissabon erreiche. Dort 
erwartet mich meine liebe Karin, und wir 
gönnen uns dann zusammen einige Tage 
Urlaub, bevor wir zusammen in die Hei-
mat fl iegen. 48 Hotels und die Flüge sind 
gebucht.“
Von unterwegs wird der Radreisende, wie 
schon auf der Fahrt nach Palermo, wieder 

Ausstellung & Produktion
Eisenstraße 4, 33649 Bielefeld   
Fon 0521. 94 66 10

TREPPEN & FENSTERBÄNKE
BODENBELÄGE
BÄDER
KERAMIK
KÜCHENARBEITSPLATTEN
PLANUNG & VERLEGUNG

Ausstellung & Produktion
Eisenstraße 4, 33649 Bielefeld   
Fon 0521. 94 66 10

www.jauer-natursteine.de
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Uwe Jauer auf Pilgerradtour: Quelle – Santiago de Compostela – Lissabon                               – Mitbürger –

alle zwei bis drei Tage ein paar Reiseno-
tizen aus seinem Tagebuch mit einigen 
Fotos an seine Kontakte (per Mail, Face-
book, WhatsApp) senden. Wer in den Ver-
teiler aufgenommen werden möchte, soll-
te dieses mitteilen: uwe.jauer@gmail.com. 
„Diese Reise unternehme ich zugunsten 
der Hunger leidenden Kinder im Jemen. 
Dort herrscht zurzeit die größte humani-
täre Katastrophe der Gegenwart. Meine 
Reiseberichte möchte ich mit der freund-
lichen Bitte verschicken, für jeden der Be-
richte 1,00 € zu spenden, natürlich völlig 
freiwillig. Auf dem Sonderkonto * hat sich 
bereits ein höherer Betrag angesammelt.“ 
Die Spenden werden öffent-
lich auf dem neuen Stadt-
teilfest „Queller Sommer“ 
(6. und 7. Juli) an „Aktion 
Deutschland Hilft“ – Nah-
rungsspende für Kinder in 
Jemen – übergeben. Die Ak-
tion ist dort angemeldet und 
erscheint auch später auf ih-
rer Homepage. 

NORBERT KÖLPIN
Glashandel · Fenstertechnik
Sicht- und Sonnenschutzsysteme

Carl-Severing-Straße 216 · 33649 Bielefeld
Fon 05 21/32 93 47 56 · Mobil 01 72/9 54 95 52

info@koelpin-fenster.de · www.koelpin-fenster.de

1085103_2_999.1.pdfprev.pdf

Eisenstraße 11a
33649 Bielefeld

0521 9467246
www.rummel.go1a.de

Fahrwerk
 

Abgasanlagen
 

Bremsen
 

ReifenReifen

Elektrik
 

Youngtimer
 

Fehlerdiagnose
 

ErsatzwagenErsatzwagen

1a autoservice
Rummel
 

Wir machen, dass es fährt.

Allen unseren Lesern:

QuellerBlatt

*  Spendenkonto: Uwe Jauer, 
Volksbank Bielefeld-Güters-
loh DE59 4786 0125 0015
175 704, Verwendungs-
zweck: Nahrungsspende 
für Kinder im Jemen. Spen-
denquittungen werden von 
der „Aktion Deutschland 
Hilft“ sehr gern für jede 
Spende ausgestellt. 

  Bitte Anschrift des Spen-
ders mitteilen.

Alt-Herforder Festbräuche zwischen
Fastnacht und Radewiger Kohlfest

Wir feiern unsere Feste, wie sie fallen – und wissen doch nur
wenig über sie. Dieses Buch vom Alt-Herforder Festbrauch-
tum soll Abhilfe schaffen und uns die Sinne schärfen für 
das, was einmal war und jetzt noch ist. Obermuseumsrat 
a. D. Dr. Rainer Pape lässt uns in 17 Kapiteln teilnehmen an 
den wichtigsten christlichen und weltlichen Festen Herfords 
und seiner Umgebung.
So erfahren wir wissenswerte Details über die Geschichte 
so vertrauter Festlichkeiten wie Fastnacht, Ostern und 
Pfingsten, über die „Vision“, über Schützenfeste und das 
Rade-wiger Kohlfest, um die wichtigsten zu nennen. Wie in 
seinem vergriffenen Buch „Als der Weihnachtsbaum nach 
Herford kam“, so nimmt uns der bekannte Herforder Stadt-
historiker und Volkskundler auch jetzt wieder mit in die lie-
benswerte Welt des „lustigen Herford“, wie man die Stadt 
vor Zeiten auch nannte. Mit 150 meist unbekannten Abbil-
dungen – teils farbig – wird das 240 Seiten umfassende, nur 
in einer kleinen Auflage herausgegebene Buch bald wie-
derum eine begehrte Rarität sein. QB_April2019.indd   21 02.04.19   16:22
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Vom Hünenburgfest zum „Queller Sommer“ (2)

Alles begann im September 1981 bei ei-
nem „Klönabend“ der Queller Gemein-
schaft in der Gaststätte Sprungmann, als 
der Vorschlag gemacht wurde, am Him-
melfahrtstag auf der 312 Meter hohen Hü-
nenburg – so heißt bekanntlich der Berg 

und nicht der ehemalige Dreikaiserturm, 
der dort bis 1952 von waldigen Höhen ins 
Tal grüßte – ein Dorffest mit Beteiligung 
aller Queller Vereine zu veranstalten, be-
ginnend mit einem „Berggottesdienst“ am 
Himmelfahrtstag auf Quelles höchstgele-
genen Festplatz.
In der Einladung des Queller Blattes vom 
Mai 1982 heißt es: „Wir feiern unser 1. 
Hünenburgfest. Wie auf den Plakaten 
angekündigt, ist es das Fest aller Quel-
ler, was nicht heißen soll, daß dort oben 
nur Queller feiern sollen bzw. werden. 
Vielmehr sollen alle Queller ihre Ver-
wandten und Bekannten aus nächster 
und weitester Umgebung einladen mit-
zukommen, um zu sehen, was dort oben 
los ist.“ 
Und so traf man sich am 15. Mai 1982 um 
14:00 Uhr bei Einschlingen, um bei einem 
gemeinsamen Aufstieg den Berg zu „er-
obern“. Diesmal ging es sogar „auf den 
Berg“ und nicht „in den Berg“, wie die 
Queller zu sagen pfl egen, wenn sie im Teu-
toburger Wald spazieren gehen wollen. 
So feierten wir dort oben fröhlich Jahr für 
Jahr, manchmal bei strahlendem Sonnen-
schein, manchmal auch unter bedecktem 
Himmel, aus dem so mancher Regen-
schauer herunterpasselte. Einmal sogar – 
im Mai 1984 – wurde das Hünenburgfest 
wegen der Wettervoraussage als „Talfest“ 
an der Gustav-Heinemann-Schule gefeiert. 
Für die Queller Gemeinschaft war das 
Hünenburgfest jedes Mal eine organisa-
torische und fi nanzielle Herausforderung. 
Durch den Einsatz eines Pendelbusses 
z. B. konnte zwar der Besuch auch für äl-
tere und fußschwache Mitbürger erleich-
tert werden; der Festbetrieb aber war trotz 
der eingenommenen Standgebühren mit 
erheblichen Kosten verbunden. Und die 
Stimmung auf dem Berg wurde zuneh-
mend getrübt durch viele „Vatertagswan-
derer“, die eigentlich willkommen waren, 
aber aufgrund von zu viel Alkoholkonsum 
zum Risikofaktor wurden, der manchmal 
den Einsatz von Polizei und Rettungs-
dienst erforderlich machte. 
Seit 2015 schließlich wurde das Fest am 
Tag der Sommersonnenwende gefeiert, 

DEUTSCH-GRIECHISCHE TAVERNE

Montag Ruhetag
Dienstag–Samstag 17:00–23:30 Uhr

Sonn- u. Feiertage 11:30–14:30 Uhr und 17:00–23:00 Uhr
www.taverne-sprungmann.de

Osterfeuer in Quelle 

Queller Blatt Mai 1982
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Vom Hünenburgfest zum „Queller Sommer“ (2)
bis zum letzten, dem total 
verregneten Hünenburgfest 
2017, das den Ausschlag 
gegeben hatte, das nächs-
te Fest ausfallen zu lassen 
und ein neues Konzept mit 
neuem Namen für 2019 zu 
erarbeiten. 
Wir feiern in diesem Jahr am 
6. und 7. Juli also den „Queller 
Sommer“ von der Finnbahn 
bis zur Johanneskirche, wozu 
ein Stück Carl-Severing-Stra-
ße (vom Kreisel Borgsen-Al-
lee bis zur Ottostraße) für den 
Autoverkehr gesperrt werden 
soll. 

Am Sonntag, dem 21. April, wird auf dem 
Gelände des Hofes Meyer zu Bentrup, 
Vogelweide 2, wieder das Osterfeuer der 
Freiwilligen Feuerwehr Quelle angezündet. 
Für die Kinder entfacht die Jugendfeu-
erwehr bereits um 17:00 Uhr ein Oster- 
Lagerfeuer, an dem Marshmallows ge-
grillt werden können, und auch der  
Osterhase hat sein Erscheinen angekün-
digt. Gegen 18:00 Uhr wird das große Oster- 
feuer entfacht. Für das leibliche Wohl ist 
ausreichend gesorgt. 
Brennmaterial kann unter Aufsicht der 
Feuerwehrkameraden am Gründonners-
tag von 17:00 bis 19:00 Uhr und am Kar-
samstag von 8:30 bis 13:00 Uhr angelie-
fert werden. Als Brennmaterialien dürfen 
ausschließlich pflanzliche Rückstände 

Osterfeuer in Quelle 
wie Hecken-, Strauch- und 
Baumschnitt, Schnittholz 
oder unbehandeltes Holz verwendet wer-
den. Das Anliefern von beschichtetem 
bzw. behandeltem Holz (hierunter fallen 
auch Paletten, Schalbretter, Küchenteile 
usw.) und sonstigen Abfällen (z. B. Alt-
reifen und Kunststoffe) ist verboten! Es 
dürfen nicht mehr als insgesamt 100 cbm 
Brennmaterial verbrannt werden, daher 
ist die Annahmemenge begrenzt. Nach 
Erreichen dieser Menge ist daher leider 
keine Annahme von Brennmaterial mehr 
möglich. 
Die Feuerwehr freut sich auf regen Besuch 
und wünscht viel Spaß beim Osterfeuer am 
Ostersonntag.                                                

(MK/MM)

Carl-Severing-Str. 81 · 33649 Bielefeld · Tel. 0521- 4510 11
Öffnungszeiten:  

Mo.-Fr.: 5:30 - 18:30 Uhr · Sa.: 6:00 - 18:00 Uhr · So. u. feiertags: 7:00 - 18:00 Uhr

Die Vorbereitun-
gen der Queller 
Gemeinschaft laufen be-
reits auf Hochtouren, denn 
schließlich soll es wieder ein 
Fest für alle Bürger werden – 
mit möglichst hoher Beteili-
gung von Vereinen, Kirchen, 
Schulen, Kindergärten und 
Kaufleuten. 
Wer noch mitmachen will, 
wende sich an die Planungs-
gruppe (Elke Meyer, Thors-
ten Arning, Bernd Rehmet 
und Uwe Jauer): thorsten.ar-
ning@queller-gemeinschaft.
de                                        (lü.)

Im Mai 1984 wurde ein  
„Talfest“ gefeiert
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Quelle im Wandel: Tempo 30 in Quelle

Pflanzentauschbörse: Lieber tauschen statt kaufen!

Seit einiger Zeit engagiert sich die Gruppe 
„Quelle im Wandel“ für ein Tempolimit von 
30 km/h sowie zusätzliche Zebrastreifen 
für die Carl-Severing-Straße und die Mari-
enfelder Straße. Ihre Hauptargumente sind 
die geringere Umweltbelastung (Lärm, Ab-
gase) und größere Verkehrssicherheit. Nun 
hat sie eine Befragung der Anlieger durch-
geführt, und das Ergebnis war eindeutig: 
Von den 94 Rückantworten fielen 88 posi-
tiv und nur 6 ablehnend aus. Dabei spra-
chen sich 80 Befragte eindeutig für Tempo 
30 und 69 für zusätzliche Zebrastreifen 
aus, wobei bisweilen zwischen den beiden 
Straßen differenziert Stellung genommen 
wurde. 
Auch konnten die Befragten Anmerkungen 
zu Gefährdungen und eigene Vorschlä-
ge zur Verkehrssicherheit machen. So 
berichtete eine Anwohnerin, dass sie ihr 
Kind schon von der Straße zurückziehen 
musste, da ein Auto zwar anhielt, ein an-
deres aber überholte. Es wurde auch be-
klagt, dass gerade die Marienfelder Stra-
ße als „Rennstrecke“ missbraucht würde. 
Zur Carl-Severing wurde angeführt, dass 
es „unbedingt erforderlich (ist), dass der 
Kreisverkehr am Combi noch mit einem Ze-
brastreifen ausgerüstet wird“. Weitere Vor-
schläge waren höhere Bepflanzungen an 

den Kreiseln, um die „Durch-
sicht“ zu stören und ein  
„Abschneiden“ des Kreisels zu verhindern, 
Schwellen auf der Marienfelder Straße, dort 
auch ein Verbot von Lastwagenverkehr, 
Radwegmarkierungen, digitale Tempoan-
zeigen und zusätzliche Querungshilfen,  
z. B. an der Marienfelder Straße Höhe  
Klemensstraße wegen des Kindergartens. 
Die gefährliche Kreuzung Marienfelder/
Queller Straße könnte, so ein Beitrag, durch 
Tempo 30 von allen Richtungen und einem 
zusätzlichen Kreisel entschärft werden.
Es gab aber auch kritische Stimmen; so be-
mängelte ein Beitrag: „Sie suggerieren, als 
ob dieser schöne Stadtteil nur von Kindern 
und Menschen mit körperlichen Einschrän-
kungen genutzt wird, … gibt es auch Men-
schen, die hier leben und zügig zur Arbeit 
kommen wollen“ oder drastischer: „Ein 
weiterer verrückter Vorschlag wie 30 km/h 
… auf den wichtigen Straßen in Quelle“ – 
immerhin beträgt der Unterschied, ob ich 
mit 50 oder mit 30 durch Quelle fahre, etwa 
eine Minute!
Aufgrund des Gesamtergebnisses fühlt sich 
die Gruppe in ihrem Vorhaben bestätigt da-
rin, einen Bürgerantrag an die Bezirksver-
tretung Brackwede bezüglich des Tempo- 
limits zu stellen.                      (Ulrich Sonntag)

27. April 2019, 15:00 bis 17:00 Uhr,  
auf der Wiese an der Johanneskirche, 
Georgstraße
Quelle im Wandel: „Im Frühjahr gibt es im 
Garten jede Menge zu tun: Zu groß ge-
wordene Stauden werden verjüngt, Setz-
linge für Gemüse und Blu-
men vorgezogen, für neue 
Anpflanzungen wird Platz 
geschaffen, und, und, und. 
Da bleibt so manches übrig, 
was man einfach nicht mehr 
unterbringen kann. Anstatt 
damit den eigenen Kom-
post zu vergrößern, nehmen 
Sie die Pflanzen doch erst 
mal mit zur Pflanzentausch- 
börse! 

Dort besteht eine gute Gelegenheit, Leu-
te zu treffen, die nach Pflanzen für ihren 
eigenen Garten suchen und selbst etwas 
aus ihrem Bestand mitgebracht haben. 
Die Veranstaltung ist seit Jahren ein be-
liebter Treffpunkt für Privatleute, Hobby- 

gärtner, Pflanzenliebhaber,  
Balkonbesitzer und Stadt- 
verschönerer. 
Man trifft Gleichgesinnte, hat 
keine weiten Anfahrten und 
tauscht übrigens nicht nur 
Pflanzen. Es wird geklönt, 
gefachsimpelt, man nimmt 
Anregungen mit, und wer 
einfach nur schauen möchte, 
ist natürlich auch willkom-
men.“  (Text/Foto: Lucie Deppe)

Neubau  Umbau  Renovierung

Queller Str. 152 · 33649 Bielefeld (Ummeln)
Telefon 05 21/44 28 07 · Fax 05 21/44 28 05

e-mail: post@lagerquist-bau.de · www.lagerquist-bau.de

Hans Lagerquist

Ihr zuverlässiger Partner fürNeubau • Umbau • Renovierung • Sanierung

E-Mail: post@lagerquist-bau.de • www.lagerquist-bau.de

Ihr zuverlässiger Partner – Fachkraft für Wärmedämmtechnik 

Lagerquist  15.02.13  16:51  Seite 1

Kanalbauarbeiten werden fortgesetzt
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Mo. 08.04.19 20:00 Uhr Queller Gemeinschaft:  
Jahreshauptversammlung

Hotel Büscher,  
Carl-Severing-Str. 136

Mi. 10.04.19 19:30 Uhr Quelle im Wandel:  
monatl. Treffen

Gemeinschaftshaus Quelle, 
Carl-Severing-Str. 115

Do. 11.04.19 16:00 Uhr SoVD Brackwede-Quelle:  
Versammlung (Referentin: Frau Dittrich, AOK)

Taverne Sprungmann,  
Osnabrücker Str. 65

Sa. 13.04.19 21:00 Uhr Desimo: „Zaubershow“ – Zauberei Zweischlingen,  
Osnabrücker Str. 200

Sa. 13.04.19 14:00– 
17:00 Uhr

Verein Mühle Niemöller: Saisoneröffnung Niemöllershof

So 14.04.19 14:00– 
17:00 Uhr

Verein Mühle Niemöller: Saisoneröffnung Niemöllershof

Fr. 19.04.19 ca.  
10:30 Uhr

Heimat- und Geschichtsverein Quelle und 
Johannes-Kirchengemeinde: Kreuzweg zur 
Klosterruine

Johanneskirche

So. 21.04.19 06.00 Uhr Ev.-luth. Johanneskirchengemeinde  
Quelle-Brock: Osternacht und Osterfrühstück

Johanneskirche

So. 21.04.19 18:00 Uhr Freiwillige Feuerwehr Quelle:  
Osterfeuer (17:00 Uhr Osterlagerfeuer für 
Kinder); Anlieferung am 18.4. (17:00–19:00 
Uhr) und 20.4. (8:30–13:00 Uhr)

Hof Meyer zu Bentrup, 
Vogelweide 2

Mi. 24.04.19 21:00 Uhr Night Wash – Comedy Zweischlingen,  
Osnabrücker Str. 200

Sa. 27.04.19 15:00– 
17:00 Uhr

Quelle im Wandel:  
Pflanzentauschbörse

an der Johanneskirche, 
Georgstraße

Di. 07.05.19 19:30 Uhr Focus Quelle und Heimat- und Geschichtsver-
ein Quelle: „Naturnahe Gärten – gegen das 
Insektensterben“ 

Gemeinschaftshaus Quelle, 
Carl-Severing-Str. 115
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Neubau  Umbau  Renovierung

Queller Str. 152 · 33649 Bielefeld (Ummeln)
Telefon 05 21/44 28 07 · Fax 05 21/44 28 05

e-mail: post@lagerquist-bau.de · www.lagerquist-bau.de

Hans Lagerquist

Ihr zuverlässiger Partner fürNeubau • Umbau • Renovierung • Sanierung

E-Mail: post@lagerquist-bau.de • www.lagerquist-bau.de

Ihr zuverlässiger Partner – Fachkraft für Wärmedämmtechnik 

Lagerquist  15.02.13  16:51  Seite 1
Seit dem 25. Februar werden – so eine Mitteilung des Amtes für Verkehr – Teilbereiche 
von Armin-, Robert-, Georg- und Ludwigstraße abschnittsweise wieder voll gesperrt. 
Die im Oktober 2018 begonnenen Kanalarbeiten – das Queller Blatt berichtete – 
werden voraussichtlich noch bis Ende Mai andauern. 
Eine Umleitung wird ausgewiesen und die Erreichbarkeit der Anlieger nach Möglichkeit 
und in Absprache sichergestellt. Fußgänger können den Bereich passieren.

Kanalbauarbeiten werden fortgesetzt
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21. Senner Osterfeuer

Hermann Vemmer KG
Sauerlandstraße 12

33647 Bielefeldwww.vemmer-bestattungen.de

Jetzt schon an 
 später denken  
    – wir beraten Sie gern!

Tag und Nacht erreichbar
Telefon 0521-417110

Bestattungsvorsorge

anz_queller-blatt_2016.indd   1 03.06.16   11:53

Am Kirchplatz Immobilien informiert:                                       – Anzeige –

Wer haftet bei Schlüsselverlust?
Laut einer Studie der Deutschen Schlüs-
selversicherung geht alle 35 Minuten in 
Deutschland ein Schlüssel verloren. Die 
VdS Schadenverhütung hat berechnet, 
dass aufgrund der rund 800.000 verleg-
ten Schlüssel/Jahr ein Schaden von fast 
100 Mio. € entsteht. Daraus ergibt sich ein 
durchschnittlicher Schaden von 125 €. Wer 
allerdings einen Generalschlüssel –  etwa 
für die Schließanlage eines Mehrfamilien-
hauses – verliert, muss mit deutlich höhe-
ren Kosten rechnen.
In jedem Fall muss sofort der Vermieter 
oder die Hausverwaltung informiert wer-
den. Der Mieter darf keinen Zweitschlüssel 
anfertigen lassen, ohne zuvor mit dem Ver-
mieter gesprochen zu haben.
Wer trägt die Kosten bei Schlüsselverlust? 
Mit der Übergabe des Schlüssels räumt 

der Vermieter dem Mieter die volle Verfü-
gungsgewalt über die Wohnung ein. Der 
Mieter übernimmt eine sog. Obhutspfl icht, 
die gleichermaßen für die Wohnung wie 
auch für den Schlüssel gilt. Hat der Mieter 
den Verlust des Schlüssels zu verantwor-
ten, kann der Vermieter das Schloss auf 
Kosten des Mieters austauschen. Das gilt 
auch, wenn Dritte – Freunde oder Putzkraft 
– einen Schlüssel verlieren, den der Mieter 
ihnen übergeben hat. Bei einer Schließan-
lage muss gegebenenfalls das komplette 
System ersetzt werden.
Wurde dem Mieter der Schlüssel gestoh-
len, muss er den Austausch nicht zahlen. 
Wenn ein Missbrauch des Schlüssels 
ausgeschlossen ist, muss das Schloss 
oder die Schließanlage auch nicht ausge-
tauscht werden. In diesem Fall würde es 
ausreichen, den Schlüssel nachmachen 

zu lassen. In jedem Fall soll-
te jeder, der einen Schlüssel 
vermisst – etwa weil ihm die 
Handtasche geklaut wurde – 
schnell reagieren: Wenn ein 
Einbrecher damit kurz darauf 
die Wohnung ausräumt, haf-
tet die Hausratversicherung 
nicht.
Die Makler von Am Kirch-
platz Immobilien beraten Sie 
gern persönlich unter 05204-
9252870, über info@afi b-im-
mobilien.de, oder besuchen 
Sie uns einfach in unserem 
Büro am „Kirchplatz 2“ in 
Steinhagen.

AFIB ImmobilienAUS

WURDE

DEM BREXIT VORAUS. Aus der „AFIB Ltd & Co. KG“ 
wurde zum 01.01.2019 die „Am Kirchplatz Immobilien 
GmbH & Co. KG“. Aber eins ist geblieben:  
Maklerteam mit Leidenscha� . Bereits seit 1996.

Ihr neuer „alter“
Partner für:
• Immobilienvermittlung
• Grundstücksprojektierung
• Wertermittlung
• Immobilienankauf 
• Baubetreuung
• Anlageimmobilien
• Sanierungskonzepte

DEM BREXIT VORAUS. Aus der „AFIB Ltd & Co. KG“ 
wurde zum 01.01.2019 die „Am Kirchplatz Immobilien 
GmbH & Co. KG“. Aber eins ist geblieben:  
Maklerteam mit Leidenscha� . Bereits seit 1996.
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Sa. 13.04.19 10:00–
18:00 Uhr

Heimatverein Amshausen: 
Wanderung nach Kloster Oesede

Treffpunkt: Bahnhof Steinhagen, 
Anmeldung: 
Tel. 05201-730007

Fr. 19.04.19 18:00 Uhr 150 Jahre Neuapostolische Kirche Bielefeld: 
„Dein Jesus hat vollbracht“ – Kirchenmusik

Neuapostolische Kirche 
Bielefeld-Brackwede, 
Normannenstr.

Sa. 20.04.19 17:00 Uhr Freiwillige Feuerwehr Amshausen: 
Osterfeuer

Steinhagen-Amshausen, 
Butterweg

So. 21.04.19 17:00 Uhr Freiwillige Feuerwehr Brockhagen: 
Osterfeuer

Steinhagen-Brockhagen, 
Feuerwehrgerätehaus, 
Vennorter Str. 12

So. 21.04.19 ab 17:00 
Uhr

Veranstaltungsgemeinschaft Senne: 
Osterfeuer

Festplatz am Waldbad Senne

Mi. 24.04.19 13:30 Uhr Heimatverein Brackwede: Rundwanderung 
um den „Bokelfenner Krug“

Treffpunkt: Stadtpark Brack-
wede, Anmeldung bis 24.04.: 
0521-432230 (Schuback)

Sa. 17.04.19 18:00–
00.00 Uhr

Heimatverein Brackwede: Bielefelder 
Nachtansichten – Heimathaus geöffnet

Cheruskerstr. 1

Di. 30.04.19 19:00 Uhr Tanz in den Mai – Schlagerparty im Zentral Scala, Treppenstr. 2-4

21. Senner Osterfeuer
Auch in diesem Jahr fi ndet wieder das tra-
ditionelle, zentrale Osterfeuer des Stadt-
bezirks Senne von der Veranstaltungs-
gemeinschaft (Kulturkreis Senne, Hei-
matverein Senne I, Freiwillige Feuerwehr 
Senne, TuS 08 Senne I und DLRG Senne) 
statt. Das Osterfeuer brennt wie immer 
am Ostersonntag, dem 21.04.19, ab 17:00 
Uhr auf dem Festplatz „Am Waldbad“, 
33659 Bielefeld. 
Neben dem Osterfeuer gibt es für die Sen-
ner Bevölkerung wieder ein buntes Unter-
haltungsprogramm. Der Spielmannszug 
Blau Weiß Avenwedde wird in bewährter 
Form auftreten und für die musikalische 
Unterhaltung sorgen. Aber nicht nur für 
Erwachsene, sondern auch für Kinder 
bietet das Programm wieder viel Spaß 
und Unterhaltung. Eine Kinderschmink-
aktion wird angeboten, und darüber hin-
aus bietet die Deutsche Waldjugend die 

Möglichkeit, Stockbrot zu backen. Für das 
leibliche Wohl der Besucher wird auf un-
terschiedliche Art und Weise gesorgt.
Die Veranstaltung fi ndet bei jedem Wetter 
statt. Die Veranstalter weisen darauf hin, 
dass Baum- und Strauchschnitt (keine 
Baumwurzeln) am Samstag, dem 20. April 
zwischen 10:00 und 18:00 Uhr angeliefert 
werden kann. Für die Annahme des Holz-
schnittes wird wie im Vorjahr je nach Um-
fang der Anlieferung ein Kostenbeitrag in 
Höhe von 1,00 € (Kofferraum) bis 5,00 € 
(großer Anhänger) zur Deckung der Ent-
sorgungskosten berechnet. Die Anliefe-
rer werden gebeten, Kleingeld bereit zu 
halten. 
Das Bezirksamt Senne weist darauf hin, 
dass Müllablagerungen sowie vorzeitige 
Grünschnittanlieferungen ordnungswidrig 
sind und mit Bußgeldern geahndet wer-
den.                                                       (QB)

Osterfeuer in Quelle: Sonntag, 21. April 2019 
– 17:00 Uhr Oster-Lagerfeuer für Kinder – 

– 18:00 Uhr wird das große Osterfeuer entfacht – 
Für das leibliche Wohl ist ausreichend gesorgt.

QB_April2019.indd   27 02.04.19   16:22



28

Gesang und Posaunen: Filmmusik zum Muttertag
Ein besonderer Ohren-
schmaus erwartet die Be-

sucher des traditionellen Queller Mutter-
tagskonzertes am Sonntag, 12. Mai, um 
18:00 Uhr in der Johanneskirche: Unter 
dem Titel „The Woman with the Golden 
Trombone“ präsentieren das Posaune-
nensemble „slide-o-five“ und die Sopra-
nistin Lara Venghaus einen Blumenstrauß 
heiterer Melodien.   
Das Jubiläumsprogramm „The Woman 
with the Golden Trombone“, mit welchem 
„slide-o-five“  seinen 15. Geburtstag feiert, 
ist durchzogen von bekannten Melodien 
für Jung und Alt. Von James Bond über 

den König der Löwen, Les Miserables, 
Gershwin bis hin zu Verdi nimmt es sein 
Publikum mit in die emotionale Welt von 
Film, Musical und Oper. Das frische Pro-
gramm wird den Zuhörern Bilder in den 
Kopf und Melodien in die Ohren zaubern. 
In der Besetzung von vier Posaunen (Lisa 
Mestars, Matthias Krüger, Sven Kappler 
und Magnus Schröder) hat das Ensemble 
aus Detmold den Anspruch, Posaunenmu-
sik auf hohem Niveau zu gestalten. 
Erstmals wird das Ensemble eigens für 
diesen Anlass arrangierte Arien gemein-
sam mit der Sopranistin Lara Venghaus 
zu Gehör bringen. Die Sängerin und das 

Ensemble kennen sich durch 
die gemeinsame Arbeit mit 
dem Universitätsorchester 
Bielefeld. 
Eine Kooperation war lan-
ge in Planung, nun wird 
sie in der Evangelischen 
Johanneskirche Quelle 
umgesetzt.  
Der Eintritt zu diesem Kon-
zert ist frei, um Spenden am 
Ausgang wird freundlich ge-
beten.      (www.quelle-brock.de)

Pfarrer Helmut Schulz † 
Am 11. März ver-
starb der ehe- 
malige Pfarrer der 
Ev. Johannes- 
kirchengemein-
de Quelle-Brock, 
Helmut Schulz. 
Von 1961 bis 
1995 gestaltete er 
das Gemeindele-
ben mit. 1933 in 
Schlesien gebo-
ren, flüchteten er 
und seine Familie 
nach Bethel. In 
Bielefeld lebte er  

sich schnell ein. Auf dem Ratsgymnasium 
fand er in Schulkameraden Freunde fürs 
Leben. Nach dem Studium kam er zuerst 
als Hilfsprediger nach Quelle. 

Foto: Günter Wuttke

Zusammen mit seiner Frau Gundel setzte 
er sich dann als Gemeindepfarrer voll und 
ganz für die Kirchengemeinde ein. Ihr of-
fenes Pfarrhaus, das sie mit ihren sieben 
Kindern bewohnten, war für viele Gemein-
demitglieder eine Anlaufstelle. 
Einige Jahre hatte er den Vorsitz im Ver-
band der evangelischen Kirchengemein-
den in Brackwede inne. Auch in der Quel-
ler Gemeinschaft war er aktiv und brachte 
sich ein. Im Ruhestand zog er mit seiner 
Frau nach Halle, fühlte sich der Queller Ge-
meinde aber weiter verbunden. Auf vielen 
Jubiläumskonfirmationen war er ein gern 
gesehener Prediger. Und am Leben des 
CVJM Quelle nahm er lebhaften Anteil. War 
es ihm möglich, kam er zu den Jahres-
hauptversammlungen und Jahresfesten. 
Mit Dankbarkeit werden viele Queller an 
ihn zurückdenken.                               (B.Lei.)

Wir helfen  
Ihnen gerne!

05 21/44 52 00

Alle Marken!

Keller_1304  23.03.13  17:22  Seite 1
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Gottesdienste
Johanneskirche

Johannes-Kirchengemeinde
Quelle-Brock

14.4.2019 10:00 Uhr Gottesdienst, klassisch P. Dreier

18.4.2019 19:00 Uhr Nacht der verlöschenden 
Lichter mit Team und 
Abendmahl, meditativ

Pn. Boge-
Grothaus

19.4.2019 09:30 Uhr Karfreitag mit Abendmahl, 
Kirchenchor, meditativ 

P. Dreier

21.4.2019 06:00 Uhr Oster-Frühgottesdienst, 
P-Chor, K-Chor, musika-
lisch, anschl. Osterfrüh-
stück! 

Pn. Boge-
Grothaus

22.4.2019 10:00 Uhr Ostermontag / Taufe-
erinnerungsgottesdienst, 
familiär

P. Dreier

28.4.2019 10:00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, klassisch 

P. Dreier

04.5.2019 18:10 Uhr Rüstgottesdienst mit 
Abendmahl, Band/Gos-
pelchor, meditativ

Pn. Boge-
Grothaus

05.5.2019 10:00 Uhr Konfi rmation I, 
musikalisch – festlich  

Pn. Boge-
Grothaus

Die Johanneskirche im 
Internet:
www.quelle-brock.de
www.facebook.com/
QuelleBrock

Fahrdienst am 2. + 4. Sonntag im Monat ab Grabenkamp 35 in 
Brock um 9:30 Uhr: Bitte bis freitags 11:00 Uhr im Gemeindebüro 
anmelden: Tel. 45 15 70. 

Offene Kirche: Die Johanneskirche ist in 
der Sommerzeit täglich, außer dienstags, 
von 10:00 Uhr bis 15:00 Uhr zum Gebet und 
zur Meditation geöffnet.

Hinweis: Wegen der frühen Veröffentlichung können sich die 
Zeiten für die Gottesdienste noch ändern!

Kath. Pfarrei St. Elisabeth
Herz-Jesu-Gemeinde 
Brackwede-Quelle
Mackebenstraße 17
33647 Bielefeld
Tel. 584 8270 • Fax: 58482799

Pfarrbüro: Di. bis Fr. 11:00-13:00 Uhr, 
Do. 15:00-17:00 Uhr

Aktuelle Termine unter: 
www.pv-herzjesu-stmichael.de/  

Aktuelle Informationen fi nden Sie auch unter www.nak-bielefeld.de

Neuapostolische Kirche
Quelle-Steinhagen, Steinhagen, Lange Str. 104
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Mi. 10.04.19 19:30 Uhr Abend-Gottesdienst 

So. 14.04.19 10:00 Uhr Vormittags-Gottesdienst, 
Sonntags- und Vorsonntagsschule

Fr. 19.04.19 19:30 Uhr Gottesdienst zu Karfreitag

Sa. 20.04.19 23:00 Uhr Andacht in der Osternacht

So. 21.04.19 10:00 Uhr Gottesdienst zu Ostern

Mi. 24.04.19 19:30 Uhr Abend-Gottesdienst 

So. 28.04.19 10:00 Uhr Vormittags-Gottesdienst, 
Sonntags- und Vorsonntagsschule

Do. 02.05.19 19:30 Uhr Abend-Gottesdienst 
in der Gemeinde BI-Süd, 
Normannenstr. 24, 33647 Bielefeld 

So. 05.05.19 10:00 Uhr Festgottesdienst zum Jubiläum:  
150 Jahre NAK Bielefeld mit 
Bezirksapostel Rainer Storck 
in der Oetkerhalle

Mi. 08.05.19 19:30 Uhr Abend-Gottesdienst 

Veranstaltung am 21. April: 
Osterfrühstück und 
vorher in die Osternacht!

Am Ostersonntag treffen sich alle, 
Groß und Klein, um 6:00 Uhr zur Os-
ternacht mit Abendmahl in der  Ev. 
Johanneskirche. 
Der Kirchenchor wird zusammen mit 
den Bläsern die musikalische Ge-
staltung übernehmen. Anschließend 
sind alle herzlich zum Osterfrühstück 
ins Gemeindehaus eingeladen.

Lotto-Toto
Graichen
Einfach mehr ...

Öffnungszeiten
Mo - Fr 6:00 - 19:00 Uhr
Sa 7:00 - 18:00 Uhr
So 9:00 - 12:00 Uhr

Andrea Graichen
Carl-Severing-Str. 83 • 33649 Bielefeld

Tel. 0521-451323

Lotto-Toto_Graichen  14.01.14  16:27  Seite 1

Inh. Andrea FreibergPOLZ

exklusive moderne floristik
carl-severing-straße 73 • 33649 bielefeld

tel 0521 45 04 97 • fax 0521 944 19 86

öffnungszeiten

mo – fr: 8:30 – 18:00  sa: 8:30 – 13:00    

Polz_1303  23.02.13  12:23  Seite 1
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Le Petit Chef erobert Quelle
Der kleinste Koch der Welt 
wird ab dem 14.03.2019 
März 2019 in Büscher’s 
Hotel und Restaurant 
in Bielefeld-Quelle ko-
chen und mit seinen kuli-
narischen Abenteuern die 
Region Ostwestfalen-Lip-
pe begeistern. Die Pro-
jektions-Dinner-Show „Le 
Petit Chef“ wird an ver-
schiedenen Tagen Gäste auf eine ganz 
besondere Reise mitnehmen – visuell wie 
kulinarisch. Angesprochen fühlen kann 
sich jedermann, der dieses vollkommen 
einzigartige Erlebnis machen und dabei 
ein köstliches Menü genießen möchte. 
Mit Bielefeld erobert der kleinste Koch der 
Welt bereits die vierte Stadt in Deutschland 
mit dem Anfangsbuchstaben „B“. 
Zur Zeit läuft „Le Petit Chef“ erfolgreich in 
20 Locations weltweit, unter anderem in 
Dubai, London, Toronto, Stockholm, Lissa-
bon, Genf.
Derzeit schon in Kooperation mit der Klein-
kunstbühne „Rantastic“ in Baden-Baden, 
dem Hoftheater in Baienfurt und in dem 
Restaurant Gourmanderie in Berlin, kön-
nen nun auch Gäste rund um Bielefeld 
den Abenteuern des kleinsten Kochs der 
Welt auf den Spuren Marco Polos folgen. 
Er reist von Marseille über Arabien, Indien, 
den Himalaya bis nach China – das Gan-
ze in Miniaturformat übertragen über eine 
3D-Projektion. 
Das Dinner-Event verbindet aufwendige 
Animationskunst mit kulinarischen Köst-
lichkeiten. Gäste dürfen sich neben einem 
kulinarischen 6-Gänge-Menü auf span-
nende Geschichten, einen exklusiven Ser-

vice und faszinierende Projektionserleb-
nisse freuen.  
Entstanden ist die Idee zu „Le Petit Chef“ 
in der Schmiede des belgischen Künst-
ler-Kollektivs „Skullmapping“ von Filip 
Sterckx und Antoon Verbeeck. Nadine 
Beshir, mit ihrem Konzeptunternehmen 
Nadine Consulting mit Sitz in Dubai, hat 
rund um die Show ein Gastronomiekon-
zept geflochten und präsentiert die Show 
bereits in diversen Locations weltweit. 
Ab März 2019 vereinen sich in Büscher’s 
Restaurant exotische Zutaten zu einem ku-
linarischen Geschmackserlebnis – inklusi-
ve Unterhaltungsfaktor. „Im Gegensatz zu 
anderen Dinner-Shows haben wir unsere 
Geschichte um das Essen kreiert und nicht 
umgekehrt. Wir glauben daran, dass Men-
schen, wenn sie essen gehen möchten, 
das Menü in den Mittelpunkt stellen. Der 
Entertainment-Inhalt fasziniert und beein-
druckt, wenn der jeweilige Gang genossen 
wurde“, so Nadine Beshir, Gründerin von 
„Le Petit Chef“. 
Dass trotz kulinarischem Fokus viel Wert 
auf die Qualität der Projektionsarbeiten 
gelegt wird, lässt die Dinner-Show zu ei-
nem Unikat in Deutschlands Eventszene 
werden. Dem Fakt, dass der kleinste Koch 
der Welt, neben Berlin, Baden-Baden und 
dem Bodensee nun auch Bielefeld in sei-
nen Bann ziehen wird, steht also nichts 
mehr im Wege! 
Erste Eindrücke gibt es auf Youtube sowie 
auf der Website Dinner Time Story sowie 
auf Facebook unter Le petit chef Bielefeld.
Der Vorverkauf findet auf folgenden Platt-
formen statt: Vor Ort im Hotel Büscher, 
per Mail: info@hotel-buescher.de, im Web: 
www.eventim.de und auf facebook.de (QB)
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Geräumige Erdgeschosswhg. 
(ca. 150 qm) in BI-Quelle ab 
1.6.2019 an nette Menschen zu 
vermieten; 5 ZKB mit Dusche 
und Wanne, Gäste-WC, über-
dachte Terrasse, Gartennutzung 
erwünscht. ☎ 0521-78460834.
Sängerin u. Musikpädagogin 
erteilt Klavier-, Gesang- u. Gi-
tarrenunterricht. Gern können 
Sie mich auch zu festlichen An-
lässen buchen. www.heike-rad-
ler.de. ☎ 05204/9275539.

Netter Rentner (64 ½ J.) hilft 
im Haushalt putzen: Treppen, 
Büro, Fenster; 16 J. Erfahrung 
als Reiniger, 7 J. als Haushalts-
hilfe; habe Mo. und Mi. Nach-
mittag od. Sa. Zeit; ☎ 0170-
3650644 (bitte ab 19:00 Uhr 
anrufen), wohne in Steinhagen 
am Hallenbad.
Ehepaar (beide 55 J. jung) 
sucht Wohnung im Raum Bie-
lefeld-Quelle und Umgebung, 
möglichst behindetengerecht 
oder im EG (bis 80 qm);  
☎ 0521-443088.

Sprachheilpädagogin (59) 
sucht ruhige, aber gut ange-
bundene Wohnung in Quelle 
oder Umgebung, ca. 50 qm, 
möglichst EG, Kaltmiete bis  
400 €; ☎ 0173-4941626.

Ruhige, berufstätige Mieterin 
sucht ab 1.5. oder 1.6. eine 
Mietwohnung in BI-Quelle und 
Umgebung; diese sollte ca. 50-
70 qm und bis 600 WM betra-
gen. Sie können mich jederzeit 
gern anrufen, ich rufe auch 
zurück: ☎ 0173-4711462.
Alles fürs Haus: Gebäuderei-
nigung, Gartenarbeit, Winter-
dienst, ☎ 0521-52892552, mobil 
0177-4593865, info@shaqiri- 
gebaeudereingung.de, www. 
shaqiri-gebauedereinigung.de

Netter Mann (64) sucht eine 
Frau (auch jünger) für gelegent-
liche Treffen; ☎ 0170-3650644.
Ledig (51 J.), suche eine Woh-
nung bis ca. 52 qm in Quelle  
od. Anfang Steinhagen, 2 ZBB  
od. Terrasse, wenn mögl. mit 
EBK, Garage od. Stellplatz;  
☎  0157-34942442.

Ich, w., 67 Jahre, möchte 
mich in Quelle räumlich 
verändern und suche eine 
gepflegte 2-Zimmer-Wohnung 
mit Balkon od. Terrasse, ca. 
60-70 qm. Ich würde mich über 
eine Nachricht sehr freuen; 
☎ 0521-454294 oder Handy: 
0160-1170877.
Gartenarbeiten aller Art,  
Teiche und Bachläufe, Baum- 
pflege und Baumfällungen, 
Pflanzenschutz, Pflasterungen, 
Bodenaustausch, Winterdienst 
u. v. m., Garten-Quelle, mobil: 
0173-3660669, ☎ 0521- 
39952500.
Komf. FEWO in Fuhlendorf, 
Nähe Rügen, 2-6 Pers., Was-
serblick, Hafennähe, Garten, 
PKW-Stellpl., Prospekt unter  
☎ 0175-2231889 u. ☎ 038231-
779724. www.ferienimhaus- 
gudrun.de

Ich erledige für sie Garten- 
arbeit jeder Art. ☎ 0176/ 
43227819.
Male Bilder nach Ihren Vorla-
gen und Wünschen. Kontakt 
am besten über E-Mail: info@
petersens-atelier.de oder  
☎ 0521-4177677 (AB).
Übernehme Änderungsarbei-
ten; Termine unter: Inge  
Kinder (früher Nähstübchen),  
☎ 05204-920948.
Computerprobleme? Netz-
werkprobleme? Service 
an Ort u. Stelle! EDV-Prei-
bisch ☎ 05241-34263 oder 
0179-7244408.
Handwerkerfamilie sucht grö-
ßeres, gern auch sanierungs-
bed. Haus in/um BI-Quelle/
Steinhagen. ☎ 05201-6619220, 
info@afib-immobilien.de
www.mersch-garten.de 
Gartenpflege – auch regelmä-
ßig, Gehölzschnitt, Pflasterar-
beiten und Gartengestaltung 
☎ 0151-56141174.

Restposten an Queller Fah-
nen sind noch vorhanden. 
Stück 30,00 €, ☎ 0521-45821.

Alufahrrad 28’’ Siebengang 
Nabenschaltung neuwertig  
zu verkaufen. 150,00 € VHB.  
☎ 0521-45863.
Modernisierte EG-Wohnung 
in Halle, auch für 2 Generati-
onen o. Home-Office! Afib755, 
160 m² WF, Gas, Bedarfsausw. 
76,4 kWh/(m²*a), BJ 1954, KP 
290.000€ zzgl. 3,57% Prov. inkl. 
MwSt. ☎ 05201-6619220, info@
afib-immobilien.de  
Überdachter Stellplatz im 
Zentrum von Quelle, neben 
Schuhhaus Hellweg, sofort zu 
vermieten für 40 € pro Monat.  
☎ 0521-5603951.
Ich suche private Putzstelle 
in Schildesche, Jöllenbeck, 
Stieghorst, Sieker, Gadder-
baum, auch Treppenhaus put-
zen; ☎ 0152-24254019.
Suche Garage in Biele-
feld-Quelle (Umgebung) ... 
günstig; ☎ 0176-63732217.
Radlers Saitenwind – der priv. 
Gitarrenunterricht bei Ihnen zu 
Hause, f. Kinder, Jugendliche  
u. Erwachsene, ☎ 0521-487509,  
E-Mail: volker.radler@online.de
Suche auf 450 Euro Basis 
eine Hilfe beim Putzen und 
im Garten. Privathaushalt Nähe 
Real. ☎ 431793.
Ich suche Gartenarbeit wie 
z.B. Hecke schneiden, Unkraut 
jäten, Rasen mähen, Baum fäl-
len, Laub fegen und vieles mehr. 
☎ 0176/43298771.
Suche Garage in BI-Quelle zur 
langfristigen Miete zum Einstel-
len meines Autos, ☎  0162- 
4571730.
„Baumpflege Maurer“ – Fach-
betrieb für Baumpflege und 
Baumfällung. ☎ 0179/5093386 
o. www.baumpflege-maurer.de

Handarbeitsstübchen Lehnert 
Ummeln, Buchenstraße 7 

☎ 3297785.

Kleinanzeigen
Eine private Kleinanzeige im Quel-
ler Blatt kostet 2,50 €. Telefonische 
Anzeigenannahme ist nicht möglich. 
Für den Inhalt übernehmen wir kei-
ne Verantwortung. Senden Sie bitte  
Ihren Anzeigentext + 2,50 € an: Queller  
Blatt, Carl-Seve ring-Str. 115, 33649 
Bielefeld, E-Mail: quellerblatt@gmx
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Jetzt 
Beratungs- 

termin 

vereinbaren!

Genossenschaftliche Beratung auf Augenhöhe – das ist 
unsere Basis für eine faire Zusammenarbeit. Prüfen Sie 
unser Fairplay-Versprechen und bilden Sie sich persönlich
Ihre Meinung. Wir freuen uns auf Sie! 
www.volksbank-bi-gt.de
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